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Iranlreich zum deuffch-mssifchen Verirag
Si « « « trag auf Ausschluß Deutschlauds und Rußlands

von der Genuaer Konferenz .
EP . Genua , 18 . April .

» ie aus euglischer Quelle oerlautet , hat Barthou iu der
heuttgeu »uteralliierteu Zusammeukunft i » der Villa Naggio
-Ürrn Deutschland und Rufelaud vou den Uutcraus -
ichuisen , » n der die cigentlichen Arbeiten der Konferenz vor -
aeuoMme « werden , auszuschließen . Diese Nachricht ist jedoch
m» t Vorsicht auszuuehmen . da eine Vestätiaunn noch fehlt .

Ministerratssitznng in Paris
EP . Genua , 18. April .

Die sranzöftschcu Hauptdelegicrtcn beftätigeu , daß sie an
de » Konsereuzsitzungeu nicht mehr teilnehmen werden , bis
aie�Stellnna der Alliierten zum öeutsch - rnji ' . chc » Vcrtraao -
abschlusse geklärt ist . Heute hielten daher an . - die « achver -
ftändigeu Vc - atungen ab . In Paris iil . dcl ein Minisierr . «
statt , um die Haltung der srauzöstfcheu Regiernng zum
scutsq - ruisifchen « ondcrvertrag zn bestimme » und der fran -
zösli - ? ? » Slbordnuug in Genna ent . rech . ° « c Vleisuna zu
eile »' ,,, .

Zit der Kabinettsratssitzuug wird noch gemeldet :
■ '

Paris . 18. April .
Heute vormittag hat unter dem Borsitz von Poincare

ein Kavinettsrat stattgefunden , in dem über die Vorfälle in
Genua und die dadurch geschaffene Lage verhandelt wurde .
Hierzu bemerkt HavaS offiziös , aufgrund der von Poincare
ihm gegebenen Richtlinien habe der französischc Delegierte
m Genua , Barthou , jchon jetzt die stärkste E i u w e n -
dung vom französischen T tan dp unkt aus
gegen den Abschluß des deutsch - russischen
Vertrages vorbringen können . Wenn der fran -
zostsche Ministerpräsident im Besitz aller Nachrichten über
den gestrigen Tag in Genua sein werde , werde er mit
seinen Kollegen eine Entscheidung treffen und Barthon end -
gültige Anweisnirgen zugehen lassen . Wahrscheinlich werde
also hcnte abend eine neue außerordentliche Sitzung des
Kabinettsrats stattfinden , da die französische Autwort gemäß
der zwischen den Alliierten in Genua vereinbarten Haltung
aussallen solle . ,

Die Hallung der Enlenlepresse
Die französische Presse greift den Per -

irogöschluß auf das allerhcftigste an� Tie erklärt , daß
es sich nicht nur um ein wirtschaftliches , sondern um
ein politisches Abkommen handele . Man fordert , daß
die Deutschen und Russen aus der politischen Kom -
Mission in Genua ausgeschlossen werden , weil man
allgemein an einen V l o ck z u r B e r n i ch t u n g d e s
Versailler Vertrages glaubt . Das „ Echo de
Paris " spricht sogar von dem größten Ereignis seit
dem Waffenstillstand , und alle ermahnen eindringlich
zur Einigkeit . Als der Schuldige gilt Lloyd George
und die britische Konzessionspolitik , der gegenüber
Frankreich wieder die Rolle von 1914 übernehmen
�iusie . „ L' Qeuvre " , ein Poincare freundliches Blatt ,
drrlärt das Zustandekommen des Vertrages aus den

J?. e,9jetn der französischen Regierung .
Nichts wäre beklagenswerter für Frankreich , als eine
Sprengung der . Konserenz . Aber man müsic von
Mannern , die die Politik der Furcht nur aufgeben , um
halsstarrig zu werden , alles befürchten .

Dle . sranzosensreundlichen Londoner „ Times "
hauen selbstverständlich in dieselbe Kerbe . Sie nennen
den Vertrag eine Beleidigung der Ententemächte und
aller Konferenzteilnehmer . England . und Frankreich
müßten die Herausforderung annehmen und den

Deutschen und den Bolschewisten klarmachen , daß man

nicht ungestraft den Alliierten trotzen und ihrer spot -
ten dürfe . „ Westmmster Gazette " findet die Möglich -
keiten des Vertrages unbegrenzt , die Zukunft Europas
sei aus den Händen derer genommen , die sie zu lenken

begehrten , und sie liege jetzt endgültig bei Rußland
und Teutschland . Der bekannte Nationalökonom
K e y n es ist der Ansicht , daß diese Episode d i e T o r -

h e i t der . e n g l i s ch e n Schnldcntilgungs -
Vorschläge gegenüber Rußland hervor -
hebe . Eine Reutermeldung aus Genua bemerkt , daß

der größte Teil des Vertrages nicht von politischer
Bedeutung sei . Mai : sei scdoch anderer Ansicht bezüg -
lich der Abmachung über das Privatvermögen , da man

daraus entnehme , daß Deutschland sich nach den

Alliierten richten wolle , die doch bereits erklärt hätten ,
daß sie nicht um einen Zoll nachgeben können . Mau

glaube , daß der Vertrag der erste Schritt zu einem

deutsch - russischen Bündnis sei .
Am ruhigsten beurteilt die Lage der Lloyd George

Nahestehende �Daily Chrontcle " , der zu « Zu .

rückh altung auffordert . " Die Einwände

richteten sich nicht gc - gen die paar technischen
Bestimmungen des Vertrages , sondern
gegen die Umstände , unter denen er zu -

stände gekommen sei . Wenn er jedoch keine ge -
Heimen Klauseln enthalte , so sei nicht recht verständ -
lich , was Deutschland bekomme . Der Vertrag verstoße
allerdings gegen den Geist der Konferenz , die einbe -

rufen sei , um den Wettbewerb - Uebereinkommen —

seien es militärische Bündnisse oder Ucbereinkommen

zur Erreichung kommerzieller und politischer Bor -

teile — ein Ende zu bereiten . Die Deutschen hätten
nicht ans bösem Willen , sondern ans Mangel an Vor -

stellungskraft diesen ernsten Fehler begangen . Davon ,
daß dieser Vertrag das Ende der Konferenz bedeute ,
sprächen jedoch nur dieselben Leute , die niemals ge -

wünscht hätten , daß sie stattfinde .

Aussperrung
in der englischen Baumwollenindustrie

DA . London , 18. April .

Die englische Baumwollindustrie ist erneut von einer

schweren Krise bedroht . Tie in Manchester zwischen Unter¬
nehmern und Arbeiterschaft geführten Lohnverhandlungen
in der Textilbranche sind endgültig gescheitert , so daß am

1. Mai mit einer AnSsperrnng von 400 000 Textilarbeitern

zu rechnen ist .
Noch ist die Riesenaussperrung der englischen

Metallarbeiter nicht beendet , und schon rüstet das

englische Kapital zu einem neuen Schlag . Bei dem

Konflikt in der . Textilindustrie handelt es sich um eine

Kürzung der Löhne . Seit einer Reihe von Wochen
waren darüber Verhandlungen zwischen den Gewerk -

schatten und den Textilindnstriellen im Gange .
Ursprünglich hatten die Fabrikanten eine Kürzung
der sogenannten Standard - Löhne vorgeschlagen , was

eine Kürzung der jetzigen Löhne um etwa ein Drittel
bedeutet hätte . Diesen Borschlag bezeichneten die Ar -

beiter als unannehmbar , waren aber zu einer 25pro -

zentigen Kürzung der Standard - Löhne bereit , was

etwa einem RZprozentigen Abzug der jetzigen Löhne
gleichkäme . Schließlich erklärten sich die Aicheiter mit

einem 33 - bezw . 4( ) prozentigen Abzug von den Stan -

dard - Löhnen bereit , aber die Industriellen bestanden
ans einer mindestens 30prozentigcn Kürzung . Infolge -
dessen wurden die weiteren Verhandlungen abge -
brochen , und die Aussperrung am 1. Mai angeordnet .

Belagerungszustand über Gleiwitz
und Hindenburg

Gleiwitz . 18. April .
Heute nachmittag um 4 Uhr wurde der als Polcnsührer

bekannte praktische Arzt Dr . Styczvnski in seinem
Sprechzimmer in der Nicolaistraße erschollen . Die Jnter -
alliierte Kommission vcrhänate darauf über Stadt und KrciS

Gleiwitz . sowie über den Kreis Hindcnbura den Belage -
rungszustand . Sämtliche Lokale müssen um 8 Uhr schließen ,
während der Straßenverkehr von 0 Uhr ab verboten ist .

Streik der Hamburger Versicherungs -
angestelllen

Hambura . 13. April .

Eine heute abend abaehaltene öffentliche Versammlung
der Versichcrungsangcstellten Hamburas hat mit allen gegen
eine Stimme beschlossen , morgen in den Streik zu treten .

Kongreß der I . L. P . in England
iE . P. ) London , 18. April .

Gestern wurde in Nottingham der Kongreß der unab -

hängigen Arbeiterpartei eröffnet . In der Eröffnungsrede

griff der Delegierte Wallhead die Politik Lloyd Georges

an , dessen Mangel an Großmut es zuzuschreiben sei . wenn

Europa in einem Ehaos sich befindet . Er kritisierte dann

die unersättliche Geldgier der englischen Kapitalisten , die

den englischen Arbeitern seit einem Jahre für 4M Millionen

Pfund Sterling Gchaltsverkürzung auferlegt hätten .

Das deutsche Eigentum in Italien . Wie die „ Tribuna "

erfährt , führt die italienische Regierung gegenwärtig nnt

der deutschen Regierung Verhandlungen über den Wieder -

erwerb der in Jtaliert beschlagnahmten deutschen Güter .

Der italienische Minister für Sandel und Industrie hat durch

Verfügung den Verkauf deutscher Güter bis aus weiteres

für ausgeschobe » erklärt .

Zum 20 . April
Obwohl seit über drei Fahren die Kanonen deS

Weltkrieges verstummt sind , ist es den Machthabern
doch noch nicht gelungen , den Frieden Europas wieder
herzustellen . ■ Die dunklen Kräfte und Jnterenen -
gegensätze des internationalen Kapitals , die 1914 eine

gewaltsame Lösung durch einen Waffengang versucht
haben , haben wohl eine der beiden Mächtegruppen zu
Boden geworfen , sie haben aber den wirtschaftlichen
Widerstreit damit nicht gelost , und was wir heute er -

leben , ist nicht Frieden , sondern Fortsetzung des Krie -

ges . Rur daß dieser Krieg weniger sinnfällig ist , daß

seine Etappen nicht durch blutige Schlachten gekennzeich - -
uet werden . Der neue Krieg geht andere Wege . Er

meidet den Höllenlärm der Kanonen und ersetzt die

Granaten durch Noten . Auch auf den Aufmarsch von

Schlachtheeren verzichtet er . Der heutige Krieg wird

vielmehr ausschließlich von den Diplomaten behauptet .

Er ist darum aber nicht weniger gefährlich . Wohl ist
dem Blutstrom zunächst Einhalt geboten , wohl brauchen

nicht mehr täglich Massengräber zur Aufnahme zer¬

fetzter Menschenlerber aufgerissen zu werden , aber die

von dem jetzigen Krieg geforderten Opfer sind kaum

geringer . Sic fallen nur lautloser , weniger lärm -

umtobt . Die todspeienden Kanonenschlünde sind ab -

gelöst durch den Hunger , der ganze Völker um -

würgt hält und täglich fürchterliche Beute hält .

Die Herrschenden wissen , daß solcher Znstand von

der Menschheit nicht ertragen werden kann . Sie fühlen

genau , daß der Boden unter ihnen wankt und zittert ,
daß er sich täglich wie von einem elementaren Beben

gerührt , aufreihen und sie in unergründliche Tiefen

herabziehen kann . Solcher Erkenntnis ist auch die

Konferenz in Genua entsprungen . Diese liegt heute
im Zentrum alles Höffens . Wird es einen Wende -

punkt in der Menschheitsgeschichte bringen ? Wird aus

ihm wirklicher Friede erwachsen ? Nur völlige Un -

kenntnis des Wesens des Kapitalismus vermag solches
Hoffen zu nähren , nur das gänzliche Uebersehen der

Tatsache , daß in der Welt des Kapitalismus eine

Ueberbrücknng der Gegensätze unmöglich ist , kann zn

solchen Fragen überhaupt verleiten . Nein , das Ergeb -
nis von Genua steht schon heute fest : Genua wird

nichts ändern , es wird den Krieg nicht beenden , weil

die herrschenden Bourgeoisien die bestehenden Ver -

träge , die ja nicht Grundlagen für den Frieden sind ,

sondern den Krieg nur in anderer Form verewigen .

nicht zerreißen werden und nicht zerreißen können .

Alles andere ist aber zwecklos oder von nichtssagender

Bedeutung und läuft bestenfalls nur darauf hinaus ,

augenblicklich drohende Konflikte zu vertagen , nie -

mals aber sie . zu beseitigen . -

Wirklicher Friede wird nur sein , wenn er sich grün -
det auf die Massen des internationalen Proletariats ,
oder er wird nicht sein . Das Proletariat ist durch keine

nationale oder wirtschaftliche Gegensätze zerklüftet .
Seine Interessen fallen in alle » Ländern zusammen ,

sie sind eins . Daß das Proletariat heute noch nicht im -

stände ist , selbst die politische Macht zn ergreifen und

die Bourgeoisien auszuschalten , darf incht hindern ,

schon jetzt diese Jnteressen - Solidarität zn

betonen imd schon heute national und i n t e r -

national den herrschenden Bourgeoisien entgegen -

zutreten . Gerade in diesem Augenblick ist solche

Manifestation des einheitlichen Wollens tlnaufschieb -
bares Gebot . Das ist von allen Parteien der drei

politischen Verbände , iu die leiher die proletarische
Armee heute noch zerfällt , anerkannt ivorden . Die zu

Beginn dieses Monats in Berlin zum ersten Male zu -

sammengetretene internationale Konferenz hat darum

beschlossen , am Donnerstag , den 20 . April , in allen

Ländern Kundgebungen für folgende Forderungen z>t

veranstalten :

Für den Achtstundentag !

Für die Bekämpfung der Arbeiislosigkeit , die durch die

Reparationspolitik der kapitalistischen Mächte ins

Matzlose gesteigert wird !

Für die einheitliche Aktion des Proletariats gegen die

kapitalistische Offensive !

Für die russische Revolution , für das hungernde Ruß «

land , für die Aufnahme der politischen und wirt «

schaftlichen Beziehungen aller Staaten mit Sowjet -

Rußland !

Für die Herstellung der proletarische » Einheitsfront in ;

jedem Lande und in der Internationale !
Jede dieser Forderungen ist für das Proletariat

aller Länder von gleich eittschneidender Bedeutung .
Der , . Achtstundentag ist in allen Ländern i »l gleiches



Weise bedroht , TeutscylanS wird unter Hinweis
auf die Friedensverträge auf seine Beseitigung ge -
Srängt , während im Ausland wieder die im deutschen
«Export liegende Kollknrrenz als Begründung für die

Aufhebung angeführt wird . Die Arbeitslosigkeit ist
» ine Füchtel , welche über dem Proletariat schier aller
Länder schwebt . Bon Deutschland ist sie bisher nur
lauf Kosten erschreckend niedriger Reallohne fernge -
halten worden , welche der deutschen Industrie gewinn -
reiche Exportmöglichkeiten nach allen valutastarkcn
Ländern erschlossen haben . Aber jeder Tag kann auch
in Teutschland eine Wandlung briilgen und zu einer

Arbeitslosigkeit in emem bisher nie gesehenen Aus -
maß führen . Schon heute ist das Ausland bestrebt , dem
deutschen Export immer höhere Wälle entgegenzutür -
men , und ist erst die Aussuhr ans Deutschland versiegt ,
dann werden Betriebsschließnngen nicht lange aus -
bleiben . Dann rächt sich in furchtbarer Weise die von
de » deutschen Kapitalisten jahrelang am Proletariat
begangene Auspowerung , welche die Kaufkraft der

eigenen Arbeitcrmassen bis zur Kaufunfähigkeit ge -
ffchwächt hat . Und diese Schwächung ist herbeigeführt
nicht nur durch eine Lohnpolitik , welche den deutschen
- Arbeiter unter das Niveau des sizilianischen Arbeiters
S « den Schwefelgruben herabgedrückt hat , sondern auch
durch eine Steuerpolitik , die in brutalster Rücksichts -
ilosigkeit die Abwälzung aller Steuerlasten aus das

«Proletariat durchgesetzt , die eigenen mühelos er -
worbencn Milliardengewinnc aber unangetastet ge -
lassen hat . Gerade das in diesen Tagen abgeschlossene
Steuerkompromitz hat wieder in erschreckender Weise
»rhellt , daß die deutsche Bourgeoisie auch die Folgen
des für sie zu einer unerschöpflichen Gewinnquelle gc -
- wordenen Krieges von sich unter allen Umständen fern -
halten und alle sich ans der militärischen Nieberlage
ergebenden Lasten dem Proletariat ans -
tz w i n g e n will .

In Sowjetrußland verteidigen wir die proletarische
- tsievolution . Bei allen Ausstellungen , die wir an dchr

Regime der russischen Bokschewisten zu machen haben ,
verteidigen wir Sowjetrnßland gegen die internatio -
vale Bourgeoisie und sprechen dieser auf jeden Fall das

Recht zur Kritik an Rnßland ab . Am allerwenigsten
lassen wir ihre moralischen und sittlichen Entrüstun -
gen gelten , denn Grundsätze menschlicher Moral und

Sitte sind alles andere als Bestandteile bürgerlicher
Politik . Wir wissen , daß solche von dem Bürgertum
an Sowjetrnßland geübte Kritik nicht der Wahrung
her Menschlichkeit , sondern nur der Verunglimpfung
der proletarischen Revolution überhaupt und der Ber -

Heckung der eigenen Unmenschlichkeit dient .

Bor allem soll die Willenskundgebung am 20 . April
Hie Bourgeoisie aller Länder warnen , falsche Hoffnun -
gen auf die augenblickliche politische Zerrissenheit des

Proletariats zu setzen . Sie soll zeigen , daß das Prolc -
- tariat in seinem Willen eins ist , daß es vor allen Tin -

gen eins ist in der Beurteilung der Bourgeoisie als

ffeinen Gegner und seinen Feind . Und in dieser Ein -

stn ü t i g k e i t erblicken wir das beste Unterpfand für

Siie baldige Wiederherstellung der proletarischen Ein -

VeitKsront , und zwar national wie international .

« cineu Augenblick verkennen wir , daß dieser Weg zur

- proletarischen Geschlossenheit über ' viele Hindernisie

ihinwegführt , daß der Sieg über die Bourgeoisie erst

Hie Besicguug vieler Widerstände im Proletariat

Selbst zur Voraussetzung hat . Der 20 . April ist ein

»rster Versuch zu solcher Ueberwindung nnd darin

«liegt seine gewaltige historische Bedeutung . Möge er

glücken und möge er vor allem auch die vielen Taufende

Arbeiter , die sich mit Widerwillen von der

Politik nnd von der sozialistischen Bewegung aus

Gram über die bisherige Uneinigkeit abgewendet
haben , wieder zurückführen zu der großen Armee des

revolutionären Proletariats . Dann wird ungestüm
laus den Massen erwachsen , was heute noch ein von

Her Berliner Konferenz für die Kundgebung vom

AI . April aufgestelltes Loncngswort ist : die proletarische

- Einheitsfront in jedem Lande nnd in der Jnter -

7 " - " - - - -

Die monarchistischen Provokationen
Ueber den Prozeß , der sich mit den Borgängen vom

4. September in Herford beschäftigte , haben wir bereits

Mitteilungen gemacht . Die Kricgeroereine veranstalteten
eine monarchistische Knudgebnng , die von der Arbeiterschaft
mit einer Gegendemonstration beantwortet wurde , wobei

rö dann z » Ereignissen kam , die zn einem Strafprozeß

gegen eine Anzahl Arbeiter führte , der in Bielefeld vor

der Strastammer stattfand . Aus den letzte » Tage » der Ber -

Handlung tragen wir noch nachstehende Aeußerungen nach :

Der Staatsanwalt betoute u. a. , er könne die Befchimp -

fung der Kriegerfahnen nicht unwidersprochen lassen . Unter

ihnen seien Kriege erfochten worden , wie sie. die Weltge -

schichte noch nicht gesehen habe und nie wieder sehen würde .

Die Fahnen seien keine Zeichen des alten flnchwnrdigen

Systems .
Berteidiger Dr . Schücking erklärte u. a. , die

Mehrheit des Volkes stehe auf dem Standpunkt , daß nicht

Zeit sei für monarchistische Provokationen . Durch den ans

uns lastenden Friedensvertrag seien wir gezwungen , zu
einer Berständigung zu kommen , um von den Lasten befreit

zu werden . Die Runen seien ja nach Genua förmlich ge -
Veten worden , um allgemein zur Abrüstung zu kommen .

Und da sagt ein Pastor Schengverg , es gehe ihn nichts

an , welcke Wirkung seine Reden auf die

Entente haben . Die Kriegervereine sangen immer
neutral an , aber dann kommt mit der Bcein flunimg durch

irgendeinen General oder Obersten der politische Einschloq .
Die Kriegervereine v i l c g e n all « militäri -
s ch c n <Ä e i st und wollen den Militarismus
lebendig erhalten . General u. Watter hat ilbschnitts -
lithrer der Mote » « rwec aus Ttaatsnlitteln als Gpihel de -
salbet , die die Wallen nicht ablteserten , lo dah die Reichs -
wehr , wie vvn oben gewttnlcht , eingreisen inuhte . Ter
« taatsanioalt verteidigt hier die schwarz - weiü . rote Fahne ,
Er sttttzt also das alte System noch lange nach seinem Stitr�
und läßt das neue System schutzlos . Tab KrtegeroeretnSiest
in Herford war schon für 1914 nach Spenge geplant ; setzt .
drei Fahre nach dein Kriege , wird es gefeiert . Ein Zeichen ,
daß die große Krise an diesen Kreisen vollständig spurlos vor -
übergegangen ist . In Enger mußte ein « schwarz -
rot - goldene Fahne eingezogen werde » , in Her -
fotb wehtei ' . am 4. September 30 Fahnen „ Mit Gott
für Kaiser und Reich " . Da » soll nicht militaristisch
finb monarchistisch wirken . � ■ —

Rechtsanwalt Leoy sagte in seinem Schlußwort : Die

Kriegervereine seien nur insofern wirtschaftliche
Bereine , alS sie von Agrariern und Fabrikanten
geleitet und bewußt zur Stützung der alten

Machtanhänger benutzt würden , um gegen die
Arbeiter zersplitternd wirken zu können . Sie vertreten also
die Interesse « des Kapitals . Das ist nun einmal unsere
Auffassung , die der Sozialisten . Deshalb spielen auch die

Kriegervereine im Industriegebiet eine geringe Rolle , weil
die Arbeiter dort dies erkannt und sich deshalb davon los -

gesagt haben . Der kriegerische Geist muß sterben , der

Friedensgedanke werden .
Sieben der Angeklagten wurden freigesprochen .

Zehn Ungeklagte erhielten Gesäugnisstrasen von « bis
8 Monate « . Man sieht , es ist gefährlich zum Schutze der

Republik , gegen die monarchistischen Provokateure zu
demonstrieren . � _

Der Polizeipräsident fühlt sich getroffen
Die Ermordung des Kommunisten Sylt ist selbstverständ -

lich ebensowenig gesühnt wie alle die übrigen Erschießungen

auf der Flucht . Sknnmehr ist die Möglichkeit geboten , dieses

schauervolle Kapitel der deutschen Schande noch einmal vor

der gesamten Oeffentlichkcit aufzurollen durch eine Klage ,
die der Polizeipräsident gegen das frühere Mijglie� der

KPD . , Genossen Friesland , angestrengt hdt . Genosse Fries -
land hatte in einer Rede gesagt , daß Sult von der Reaktion

ermordet worden ist . Dadurch fühlt sich der sozialdcmokra -

tische Polizeipräsident Richter getroffen . Wenn also jemand

gegen die Reaktion spricht , ruft Herr Richter ' „ Hier ! " - -

Er wird wissen , warum .
Die Tatsache dieser Klage selbst aber deutet die neue

Offensive an , mit der die Justizbehörden sich anschicken , gegen
die Arbeitervertreter vorzugehen . Sie liegt auf der gleichen
Linie wie die Anklage gegen die nicht durch die parlamen -
tarische Immunität geschützten Mitglieder unseres Zentral -
komitees wegen „ Aufreizung zum Klassenhaß " , über die die

„ Freiheit " bereits berichtet hat .

Die Erschießung der Armenierschlächter
Während die nationalistische Presse den mißglückten An -

schlag zweier zaristischer Leutnants auf den Kadettenführer
Miljukow und die Erschießung Nabokow zu entschuldigen ,
wenn «icht gar zu verteidigen suchte , überschlägt sie sich jetzt
in Entrüstungö - Purzelbäumen über das Attentat , dem die
beiden Armenierschlächter Djemal Asmy Ben und
Baha Eddin Cha kir zum Opfer gefallen sind . Man
könnte diese Entrüstung verstehen , wenn sie sich gegen alle

politischen Morde wenden würde . Aber dies ist keineswegs
der Fall . Ihr Aufbäumen gegen den „ Türkenmord " ent -

springt vielmehr nur ber Wut über die Armenier , die zwei
frühere Bundesgenossen der Deutschen und gelehrigen
Schülern deutscher Kriegskunst uiederschossen . Schon der

Prozeß gegen den armenischen Studenten Tcilirian , der
im Borjahre das Haupt der auf die Ausrottung aller Ar -
menier gerichteten türkischen Politik . Talaat Pascha , ge -
tötet hatte , war für unsere nationalistischen Blätter Anlaß ,
ihre Sympathie für die beispiellos grausame Bernichtung des

armenischen BoltSstammes auszusprechen , und diese Borliebe

kommt auch jetzt wieder zum Ausdruck . Als während des
Krieges die in der Weltgeschichte einzig dastehenden Scheuß -
lichkeite » der Türken gegen die Armenier bekannt wurden .
als Dr . Lepsius in einem Vortrage und der Rektor Dr .

Huber der deutschen Realschule in Alcppo in einer an den

Reichstag gerichteten Denkschrift auf die haarsträubenden

Schandtaten der Türken verwiesen ( wie das Schänden der

jungen Frauen und Mädchen , die Erschießung der Männer ,
älteren Frauen und Kinder , daS massenhafte Ertränken der

Armenier , das Entziehen jeglicher Lebensmittel , wodurch
etwa eine Million Menschen vernichtet wurden ) , da fand die

deutsche nationale Presse kein Wort des Tadels , ja , sie
unterdrückte die Wahrheit und lobte den „ türkischen Bundes -

genoffen " bis zum Zuisammenbruch .
Und auch nach dem Zusammenbruch fanden die türkischen

Armenierschlächter , zu denen neben Talaat Pascha auch Die -
mal Asmy Ben . der frühere Generalgouverneur von Trape -
zunt . und . Paha Ed bin Ehakir gehörten , in Deutschland

freundliche Aufnahme und Schutz . Und wie Talaat Pascha

sind auch sie jetzt armenischen Rächern zum Opfer gefallen .
Die Attentäter sind » och nicht ergriffen , obwohl das Aus -

wärtige Amt 50000 Mark Belohnung auf ihre Ergreifung

ausgesetzt hat . Eine Spur will man allerdings entdeckt haben .
Der armenische Generalkonsul in Berlin . Avedition . weiß sich
iiämlfh zu erinnern , daß er gelegentlich seines letzten Auf -

cnthaltes in Konstantinopel von einer armenischen
Dame gefragt worden sei , ob der Bali sGeneralgouver -

neur ) von Trapezunt , welchen Posten bekanntlich der er -

mordete Djemal Asmy Bey bekleidete , sich iu Berlin

aufhalte . Auf seine Frage , warum sie dies wissen wolle ,
erwidert « die Dame : » Weil ich gern diejenige sein möchte , die

ihn niederschießt . Während seiner Amtstätigkeit hat er Tau «

sende von Armeniern niedermetzeln lassen . Ei » von ihm be -
liebteo Bersahren , sich der armenische » Bevölkerung z » ent -

ledige « , bestand zum Beispiel darin , Männer nnd Franc »

auf kleine Boote verladen und dann ertränke « zn lassen " .
— Eine Dame kommt indessen als Attentäterin kaum in

Frag « . Denn nach übereinstimmende » Bekundungen von

Augenzeugen wurde die Tat von drei jungen Leuten aus -

geführt . Tat Sic benutzten Schußwassen , die am Tatort gc -
snnden wurde » , amerikanischen Ursprungs sind , ist es nicht
ausgeschloffen , daß die Attentäter aus Amerika nach Berlin

gekommen sind .

Protest gegen die Technische Nothilfe
Am Karfreitag tagten in Kahl a. M. die Vertreter

der Äewerkschaftskartelle Aschafsenburg , Frank¬
furt a. M . Offendach , Darmstadt und Hanau
zusammen mh der Streikleitung der streikenden Berg .
arbeiter der „ Zeche Gustav " , der Bezirksleitung der Berg .
arbeiter und den Vertretern des Gewerkschaftsbundes der
Angestellten . Nach einem Referat des Kollcaen G v i t >
mann wurde nach - ifrtgcr Diskussion , an der u. a. die
K ollegen Pohl . AsKafsenvurg . AticSbach .
Frankfurt a. M. , Blaß von der Bezirksleitung
des Maschinisten - und Heizerverbandes und Schwind :

Hanau , teilnahmen , folgende Resolution mit " 3 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung ider Ber treter dcü

christlichen G e w e r k v e r e i n S) gefaßt :
„ Die am 14. April 22 in Kahl tagende Sivnna der Streik -

leitung der streikenden Kollegen der „ Zeche Gustav " , ferner
dt ? Vertreter sämtlicher am Streik beteiligten Organi -

sationen sowie die Vertreter des Gewerkschaftskartell ?
Frankfurt a. M. , Darmstadt , Aschaffeubnrg .
Offenbach , Hanau erheben aufs schärfste Protest

gegen die unter Bruch der Verfassung durch die bayerisch «

Regierung eingesetzte Technische Nothilfe und Sipo .
Die anwesenden Gewerkschafts - und Kartellvertreter

fordern den Vorstand des A. D. G. B. auf , auf sämtliche Ar -

beiterparteien sowie die Vertreter der Arbeiterparteien im

Reichstag , serner preußischen und bayerischen Landtag ein -

zuwirken , daß sofort die Technische Nothilfe , die sich seiner -

zeit zu einer staatlichen Streikbrechergarde ber -

ausgebildet hat . umgehend beseitigt wird . Auf alle Fälle
fordern und erwarten die anwesenden Gewerkschafts - und

Kartellvertreter von den Vertretern aller Arbeiterparteien
im Reichs - sowie den einzelnen Landesparlamenten , daß
dieselben umgehend die Frage der Beseitigung der Tech -

nischen Nothilse in ihrem Paralment aufrollen und aus

keinen Fall noch einen Pfennig zur Erhaltung oder Fort -

führung dieser organisierten Streikbrecherorganisation be ,

willigen .
Dieser Protest ist um so notwendiger , weil der Stell -

Vertreter des rechtssozialistischen Ministers des Innern ,

Dr . Köster , in einem an das Hanauer Gewerkschaftskartell

gerichteten Schreiben die Einsetzung der Technischen Npt -

hilse und das Vorgehen der bayerischen Behörden als ge ,

rechtfertigt hinzustellen versuchte .
*

m •

Zur selben Zeit erhalten wir eine Zuschrift des Deutschen

Transportarbeitcrverbandes Berlin , die ebenfalls Beschwer -

den gegen die Technische Nothilfe Berlin vorbringt . Nach -

dem der Streik der Müllkutscher offiziell am 5. April als

erledigt galt , wäre die Nothilfe gehalten gewesen , sich aus

den Betrieben der Wirrschaftsgenossemchaft zurückzuziehen .

Tie Nothilfe hat aber die Anordnung des Polizeipräsidenten .

sich zurückzuziehen , teilweise ignoriert . In den verschie -

denen Depots aribeiten noch Leute , die vordem als Not -

Helfer tätig waren . Da der Streik beendet ist , gilt auch die

Mission dieser Leute als erledigt . Die Technische Nothilfe

geht aber darauf anö , Streikbrecher zu züchten , die n a ch

Beendigung von wirtschaftlichen Kämpfen in den Betrieben

bleiben und die Wiedereinstellung der Streikenden teil -

weise verhindern . Da die Nothilfe den Vorwurf einer

Streikbrecherorganisation von sich weist , hätte sie also alle

Veranlassung , in diesem speziellen Fall die ihr angehörigen

Nothelfer schleunigst zu entfernen . Dies wäre auch not -

wendig , um Reibereien zu vermeiden . Der Deutsche TranS -

portarbeiterverband hat der Leitung der Technischen Nothilfe

als Boweis für diese Behauptung unter anderem sieben ge -

naue Adressen von Leuten mitgeteilt , die als Streikbrecher

noch in den Betrieben der Wirtfchaftsgenossenfchaft tätig sind .

Es wird die Frage aufgestellt , ob die Leitung der Nothilse

keinen Einfluß mehr auf ihre Leute hat ? Durch das Ge -

bahren dieser staatlichen Organisation , die erklärt , ihren

„ Richtlinien " gemäß nur Notstands arbeiten zu ver - -

richten , beweist sie durch obige Tatfachen daS Gegenteil

und verletzt aufs gröblichste ihre sogenannten Richtlinien .

Die Zuschrift erklärt , daß eS Aufgabe des Polizeipräsidiums

bezw . des Ministeriums des Innern sein dürfte , hier Wandel

zu schassen .
Das Verhalten der Technischen Nothilfe , die fortwährende

Proteste seitens der Gewerkschaften auslöst , zeigt , welch
eminente Gefahr diese Organisation für die Gewerkschaften
bedeutet . Der „ fflovivärts " hat die erste Notiz rein insorma -
tiv wiedergegeben und sich gehütet , auch nur ein Wort der

Kritik anzuivenden . Die Nothilfe , für deren Eristenz ja die

Rechtssozialisten eben erst noch die Mittel bewilligten , wird

sich aber hüten , ihr unsauberes Spiel auszugeben . Die

bloßen Proteste und Ermahnungen werden daher auch keinen

irgendwelchen Einfluß auf die Leitung der staatlichen Streik -

brecherorganisationen haben . Wenigstens solange nicht , bis
die Gesamtarbcitcrschaft die Existenz dieser Pinkertouer uu -

möglich macht .

Aus der Partei
Die U2P . Bayerns zur Parteitaktik .

F In München tagte mn 13. April eine gemeinsame Konferenz der
bayerischen LandiagSftaktion und des erweiterten LandeSdorstande »
ber USPT . . um sich mit der politischen Lage und mit der
Stellung der Partei zu beschäftigen . E » wurde eine Ent -
schlicßung gefaßt , in der eS unter anderem heißt :

. Die heute , am 13. April , in München tagende gemeinsame
Konferenz der bayerischen LandiagSftaktion und dcS erweiterten
LandcSvorstandcS der USP . stellt sich nach eingehender » uSsprache
über die Taktik der USP . auf den Standpunkt , daß diese getragen

. sein muß von der Erkenntnis der Notwendigkeit de » »lassen -
kanrpfeS , und daß jede Verschwommenheit und zur Verwirrung
der Masse führend - Unklarheit auf » entschiedenste zu bekämpfen ist . '

Weiter wird die bisher im Reiche betriebene Koalitionspolitik
verurteilt , . weil diese dem Sozialismus nicht dient und der sozia -
listischm Erkenntnis proletarischer Notwendigkeit nur hinderlich
und störend im Wege steht und nicht ein Mittel ist , der so noiwcndi -
gen Einigung förderlich zu sein . ' Die Ablehnung de » Steuer -
kompromisse » durch die ReichStagSftaktton wird gebilligt . Schließ¬
lich heißt eS :

. Di - Konferenz begrüßt die auf Veranlassung der USP . statt -
gefundene erste Sozialistenkonferenz in Berlin al » den
ersten Schritt lammender Verständigung und verlangt , daß die
Politik der USP . . deren Richtigkeit sich glänzend bewährt hat . nur
«etragen sein darf vom Geist deS in Leipzig einstimmig angenom -
meuen RonifestrS und vom Geist des KlaffenlampfeS . der die

Grundlage einer sozialistischen Partei bildet .
In diesem Sinne haben Lande»»»rstond . Fraktion und Partei -

presse zu wirken . "

Diese Stellungnahme der leitenden Instanzen unserer bayeri -
schen Parteigenossen deckt sich völlig mit dem Standpunkt der
Zentralinflonzen der Gesamtpartei und wird von den Massen
unserer Mitglieder geteilt .

Eine Mainummer der „ Kämpferin " .
Wir verweisen ganz besonders auf die soeben erschienene Nr . 3

der „ ltünipfenn " . I » den Versammlungen am 1. Mai soll diese
RuauUer weiteste Verbreitung finden . Bestellungen find rechtzeitig
zu richte » an die Leipziger Buchdruckerei A. - G. , Leipzig , Tauchacr
Straß - lS - LI . Die 9Jr . 8 enthält einen Leitartikel und die nach -
stellenden lesenswerten Beiträge : Ber heilige Lenz . — Die Glocken
tänen . — Tie Frau und ihr Kampf nach Gleichberechtigung . —
Die gleitende Lohnskala . — Die Ziele der Jugendbewegung . —

Mütter , de. il ! ä » eure Töchter ! — Die Tätigkeit der Frauen in den
Parlamenten . — Hcrau « . ibi Frauen ! Kindcrbeilage : MenschheitS -
mci . — Ostern . - Da » Ostern der armen Leute . — Frühlings -
sehnen . — Gebras . — Ter Sonne Siez . — Rätsel ,

Genossinnen ! Agitiert für euer Blatt l



Weltwirtschaftlicher Wiederaufbau und

Allgemeiner deutscher Gewerkschaftsbund
Der

�
Genuaer Konferenz hat der Allgemeine Deutsche

GewertschaftSbund eine Denkschrift über den Weltwirtschaft -
lichen Wiederaufbau unterbreitet . Sie enthält statistisches
Material über das Existenzminimum und die Wochenlöhne
in einer Anzahl Großstädte und legt kurz den bestehenden
Zustand der heutigen Weltwirtschast , der als w i b e r n a t ü r -
li ch hingestellt wird . Es heißt , die deutschen Gewerkschaften
halten es für unerläßlich , daß durch internationale

Gemeinschaftsarbeit die Hilfsmittel bereitgestellt
würden , die erforderlich seien , um diejenigen Völker in den
Stand zu setzen , Urprodukte und Fabrikate herauszubrütge » ,
d. h. Kaufkraft zu gewinnen und zu ersparen , die heute außer -
stände seien , ihre Arbeitskraft zur Selbstcrhaltung und im
Interesse aller nutzbar zu machen . Es wird weiter die Not -
wendigkeit einer internationalen Kapital - und
Kreditorganisation betont , die ihre Tätigkeit in
engster Gemeinschaft mit den Organisationen der Arbeiter -

schast ausüben müßte . Die deutsche Arbeiterschaft wolle
die Segnungen des Friedens sicherstellen und ihre ganze
Kraft einsetzen , um für alle Zukunft einen Krieg
unmöglich zu machen . Deutschland biete somit die
Gewahr , daß die bereitgestellten Mittel als s i ch e r e Anlagen
gewertet werden könnten . In einer solchen Gemeinschasts -
arbeit sehe die deutsche Arbeiterschaft die einzig mögliche Ge -
währ für die Wiederherstellung geordneter Zustände und
einer weit Wirtschaft lichen Harmonie . Die deutsche
Arbeiterschaft müsse mit besonderer Energie darauf ausmerk .
sam macheu , daß nur durch einen ziel maß ig geleiteten
Warenaustausch die bestehende , völlig unnatürliche Lage in
der Güteranhäufung schnellstens geändert werden könnte .
Zusammenfassend wird dann gesagt , daß produktive Wirt -
schaftshilfe der leidenden Menschheit geboten werden müßte .
Dieses Ziel sei nur durch die Solidarität aller Na -
tionen erreichbar . Die Arbeiterschaft müßte zur Mit -
arbeit in vollem Umfange mit herangezogen werden .

Wertvoll an dieser Denkschrift ist , daß die deutsche Ar ,
beiterschast in der Zukunft eiueu Krieg unmöglich macheu
wolle . Wenn im Jahre 1914 die deutschen Gewerkschaften
nach dieser Richtung ihr « ganze Energie aufgewandt , und
wenn sie während des Krieges mit allen Mitteln für
sehte rasche Beendigung gekämpft hätten , so wäre das Ün -
hell , das die Völker heimgesucht hat , nicht so groß gewesen .
Beschlüsse der internationalen Sozialistenkongresse lagen vor ?
sie wurden nur nicht beachtet , nicht ausgeführt . Erst die
Unabhängige Sozialdemokratie versuchte sie in die Tat um -
zusetzen . Die Hoffnung auf eine „ weltwirtschaftliche Har -
monie " , auf eine „ Solidarität aller Nationen " wird erst dann
in Erfüllung gehen , wenn die Arbeiterschichten in den kapi -
talistisch entwickelten Ländern zur politischen Macht gelangt
sind . Und dahin kommen sie nur auf dem Wege des Klassen -
kampfes ,

Kapp „ gekappf
DaS W�B . meldet :
euittn , 18 . April . Gestern nachmittag Z Uhr ist Dr . « avp .

« « Schwede « kommend , in Saßniß eingetroffen und beim
« erlasse « des FäHrschtsses auf Grund des seinerzeit er ,
lasseuen Steckbriefes verhaftet worden . Er ist sodann mit

word�"" � Stralsuud - Berli » nach Leipzig gebracht

Tageblatt " erfährt dazu : Dem Reich » .
gertcht in Lerpzig waren vor einigen Tagen von dritter
fzrfl n0d6 «icht festgestellt ist . ob sie im Zusammen -

n � »>? 2? ' ' ' ' Meldungen zugegangen ,
nn7mi * ? en « Zweiten O st e r f e i e r t a q .

� K. ' b e a b , t ch t i g e , die deutsche Grenze zu
übertreten . Daraus wurde ein Kriminalbeamter nach Saß -

wrtfflit &t , um Kapp in Empfang zu nehmen .
Diese Mitteilungen leuchten schon etwas tiefer hinein

in die Affaire , die recht ' geschickt arrangiert ist . Wie lange
wird es dauern , dann stellt das Reichsgericht fest , daß ein
Fluchwerdacht nicht vorliegt , und Kapp wird von der Unter -
suchungShaft befreit . Er und seine Freunde haben dann ,
was sie wollten . Das B. T. schreibt ja schon , die Frage , ob
Kapp während der ganzen Dauer des Verfahrens in Unter -
fuchungshaift bleibe , sei noch unentschieden . Es wird auch be -
reits geltend gemacht , daß Kapp an einer Augen -
krankheit leide , die seine Untersuchung durch einen
Augenarzt nötig mache . Na also ! Der Fall Jagow hat unS
gezeigt , wie besorgt man um den Gesundheitszustand der
monarchistisch gesinnten Hochverräter ist . ES kommt noch so
weit , daß man Kapp nicht nur freiläßt , sondern ihn auch
al » Nationalheld verherrlicht .

Reichskonferenz der Sozialiftischen
Proletarierjugend Deutschlands

Aus den Verhandlungen ist noch folgendes nachzutragen :

. St.nirQfl Berlin , der sich gegen den Anschluß an die

�ugenvherb er gs - Organisation wendet , wurde von
Bernuer Vertretern begründet , jedoch von der Konferenz
abgelehnt . — Ferner wurde beschlossen , den Reichs -
zugen Mag jn Plauen ( Vogtlands , den internationalen

begehen
� 21 unÖ 25 - �uni in den Bezirken zu

Gen . Heinz . Mitglied der Exekutive , zeigte in seinem
Vortrag über „ Die Entwicklung der internationale «
Jngendbeweguug " , woran die alte Internationale gescheitert
ist . Sein Referat gipfelte in der Erklärung , daß die Ar -
beitsgemein schast sozialistischer Jugend -
organisationen bereit ist . mit den an -
deren Richtungen im Interesse de » gesamten
Proletariats zusammen zu arbeiten .

Jn auSgiebiger Diskussion vertraten alle Redner de «

Standpunkt , daß die Verhältnisse unbedingt ein Zusam -
menarbeiten und die Einigung der Arbeiterschaft
erfordern , und es kam allenthalben zum Ausdruck , daß die

sozialistische Proletarier - Jua « ,d gewillt ist . alle Einigungs -
bestrebungen zu unterstützen . Gen . K ü n st l e r ( USPD . )
machte besonders auf die nationale Hetze in allen Ländern
aufmerksam und forderte die Bertreter der Exekutive auf .
sich hei ihren Besprechungen mit den anderen Jnternatio -
nalen für eine einheitliche Bekampfnnn des Militarismus
i » jeder Form einzusetzen .

Einstimmig wurde folgende Resolution angenommen :
„ Die Reichskonferenz der S . P . begrüßt die begonnen «

Zusammenarbeit des international organisierten Jung -
vroletariats . Gegenüber der wachienden Macht d « S Ka¬
pitals gilt es . eine gemeinsame Front des JungproletarsatS
aufzurichten . Die Reichskonferenz hofft , daß — ebenso wie
die Arbeiterjugend - Jnternationale — auch die kommu -
»istische Jugend sowie andere proletart , che Jugenüorgani -
kationen schließlich iür ei » gemeinsames Wirken zugänglich

werden . Di « ReichSkonferenz der G. P . I . ist aber der

Ueberzeugung . daß heute der Zeitpunkt der organisatorische «

Einigung noch nicht gekommen ist . da in verschiedenen Fra -

gen ( Antimilitarismus , wirtschaftlicher Kampf . Bikduqgs -
oestrebungenj noch nicht die nötige einigende ideelle lieber -

zeugung herrscht , die notwendig ist für eine gemeinsam «
Arbeit der Richtungen in einer Organisation . "

Außerdem wurde ein Aufruf an die arbeitende Jugend

zur Feier des internationalen Jngendtages
angenommen .

Gen . Schröter sprach über

Unsere Ausgaben als Kultur - und Kampfbewegnng .

Die Sozialistische Proletarierjngcnd ist seit jeher kür
umfassende Bildungsarbeit eingetreten . Zusammenfassung ,
Vorbereitung und Kampf sind die Ausgaben unserer Organi -
sation . Mit allen Kräften müssen wir für die Schaffung von

Jugendheimen eintreten und der Jugend das Wissen ,
das ihr die Schule versagte , geben . Die Jugendlichen sind

zu lebendigen Mitarbeitern heranzubilden , die statt der bür -

gerlichen Ideologie proletarisch denken können . Unier
Kampf gilt der Schundliteratur und dem Kino , das

zu einem Instrument nationalistischer Hetze geworden ist .
Unsere Heimabende müssen anregend ausgestaltet
werden , ohne sich tn Theaterspielerei zu verlieren . Wir

haben die Pflicht , die Jugend zu sammeln , mit Wisse »
auszurüsten und in den Kamps für den SoziaUS -
mus zu führen .

Gen . Hammond , Sekretär der Unabhängigen Arhei -
terpartci Englands , überbrachte die Grüße der Jndependent
Labour Party ( Unabhängigen Arbeiter - Partei ) und führt «
unter wiederholtem Beifall aus :

Hüben wie drüben versuche man . aufs neue die natio -

nalistischen Leidenschaften anzustacheln . Die Arbeiterschaft
Englands und auch die arbeitende Jugend Englands will
aber ebenso den Frieden und das Zusammenarbeiten des
Proletariats wie die Deutschlands .

Der sehr bewanderte Herr Weismann
Gegen den recht vielseitigen jetzigen Staatskommissar für

öffentliche Sicherheit , Geheimrvt Weismann — sein « Biel -

seitigkeit bekundete er unter andereüt bei der Slnfertignng
des dritten , umgemodelten Berichts Marlohs über die Er -

schießung der 29 Matrosen — ist auch auf anderen , nicht in

seine Amtstätigkeit einschlagenden Dingen gut bewandert .
So heißt es über ihn in dem zehnten Bande der „ Jnter -

essanten Kriminalprozesse " , die Hugo Friedläuder gesammelt

hat , bei dem Bericht über den Prozeß des SpielerköntgS
Stallmann auf Seite 189 :

„ Am achten Verhaudlungstagc (8. April 1913 ) wurde
von dem Bertreter der Anklagebehörde , Staatsanwalt -
schaftsrat Weismann , „ auf dem Zeugentisch ein neues Spiel
Karten " ausgebreitet . Der Staatsanwalt selbst spielte die
Rolle des Falschspielers und bewies dabei eine stau -
nenswerte Geschicklichkeit , indem er jede umzu -
schlagende Karte vorher namhaft machte . Der Angeklagte
Kramer stand kopfschüttelnd , gewissermaßen als Obergut -
achter , dabei und äußerte sich dann mit großer Lebhaftigkeit . "

Ja , Herr Weismann ist recht vielseitig .

Die Notwendigkeit der Neuregelung
Die Erörterung der Reparationsfrage wurde von den

Verhandlungen der Genueser Konferenz ausgeschlossen . Die

Entscheidung darüber liegt bei der Reparationskommission .
Es ist allerdings auch schon berichtet worden , daß der Oberste
Rat der Alliierten in Genua zusammentreten werde , um sich
weiter mit der Frage zu beschäftigen . Die Reparations -
kommission hat in ihrer Antwort aus die letzte Note der deut -
scheu Regierung erklärt , daß jede Hoffnung Deutschlands ,
im Auslande eine Anleihe von irgend welcher Bedeutung
aufzunehmen , Chimäre bleiben werde , solange Deutschland
nicht eine sehr ernstliche Anstrengung zur Wiederherstel¬
lung des Glelchgewichis leines Haushaus gemacht habe . Da¬

zu fei aber über das Sieuerkompromiß hinaus ein über -

zeugender Beweis von Tatkraft zu liefern , beispielsweise
hiirsichtlich der Besteuerung der derzeitigen Gewinne von
Industrie und Handel " . Die Antwort der deutschen Regie -
rung , sagt hie Not « weiter , komme einer Weigerung gleich ,
irgendeinen Versuch zu machen , sich die notwendigen fremden
Devisen für die Bezahlung der Reparation zu beschaffen .
Die Reparationskommission wolle jedoch , wetm die deutsche
Regierung davon absehe , das Recht der Neparationskom -
mbssion . ihr ihre Entscheidungen aufzuerlegen , zu bestreiten ,
jede praktische Anregung prüfen , die von der deutschen Re -

gierung zur Lösung der Schwierigkeiten , in der sie sich be -

findet , vorgebracht werden könnte .
Die Erkenntnis , daß die Reparationen so , »sie sie bis jetzt

festgelegt sind , nicht zur Reparation , sondern zu weiterer

Zerrüttung der gesamten europäischen Wirtschaft führen .
macht auch tn den Kreisen tet Entente mertbare Fortschritte .
Besonders bemerkenswert sind einige Ausführungen , die der
Vorsitzende der Verwaltung vonBarclays Bank . Goobe -
nough kürzlich beim Empfang der amerikanischen Handels -
kammer in London über die Kriegsschulden machte . Er wieS
darauf hin . daß die Schulden Amerikas von 1928 Millionen
Dollar vor dem Kriege auf 2Z2ö1 Millionen Dollar nach dem
Kriege , die Schulden Großbritanniens von 796 Millionen
auf 6792 Pfund Sterling , die Frankreichs von 38 687 Milli -
onen auf 247 ö99 Millionen Franks , die Italiens von 1ö281
Millionen auf 89 838 Millionen Lire , die Belgiens von 4627
Millionen aus 34 793 Millionen Franks gestiegen sind . Dt «
Bereinigten Staaten von Nordamerika allein haben von
ihren Alliierten 49 866 Millionen Dollar zu fordern . Die
Forderungen Großbritanniens an seine Alliierten belaufen
sich auf 1493 Millionen Pfund Sterling , die Guthaben Frank -
reichs auf 7999 Millionen Franks .

Zeigen diese Ziftern , ein wie gewaltige » Druckmittel
Amerika bereits in der Hand hat — die Hälfte der aufgeführ -
ten Schuldsorderungen sind Guthaben der Bereinigten
Staaten — . sv lassen sie eS auch einigermaßen verständlich
erscheinen , daß Frankreich so�rt in große Nervosität ver -
fällt , wenn davon die Rede ist , die ReparattonSpfltchten
Deutschlands zu ermäßigen . Frankreich ist von den Ländern
der Alliierten das am schwersten mit Schulden belastete . ES
ist zu seinem Unglück zu gleicher Zeit der Hauptgläubiger
des zahlungsschwächsten Landes . Rußlands . Deutschland soll
nach dem jetzigen RevarationSplane 134 Milliarden Gold -
mark zahlen , �ede Minderung dieser ZahlungSpfltcht min -
dert die Aussichten Frankreichs , in absehbarer Zeit wieder

zu geordneten Finanzen zu gelangen . Andererseits wird
eS aber auch all «r Welt immer klarer , daß Deutschland dt «
ihm auferlegten Milliardensumme « nicht ausbringen kan « .
Aus dieser Erkennnis heraus kamen dann die Erwägungen
über die Möglichkeit der Annullierung der Kriegsschulden
der Alliierten .

Goodenough hält die volle Bezahlung der Kriegsschulden
der verschiedenen Länder und vor allem auch die volle Be -
zahlung der bisher festgesetzten deutschen Reparationslast « «
für eine Unmöglichkeit . Gr wies allerdings auch darauf hin ,
daß England den Verzicht auf einen Teil dessen , waS « S von

seinen euro� ' schen Alliierten oder von Deutschland zu for -
dern habe , nicht eher werde ausspreche « können , biS die Ber -

ewigten Staaten ihrerseits auf die Rückzahlung eines Teiles

der Kriegsschulden verzichten werde .

Dt « deutsche Delegation begegnete in unzähligen ihr «
Aeußerungen schon deswegen großem Mißtrauen Frauke
reichs , weil darin vielfach Ursache erblickt wurde , die Repa . «
rationen auf der Konferenz tu Genua zur Debatte z »
bringen . Die letzten Meldungen besagen , daß Anlaß z »
solchen Befürchtungen nicht vorliegt . Es ist danach auzw ,
nehmen , daß in Genua diese Frage nicht angeschnitten wird -
Aber sicher ist . daß , je länger die Angelegenheit auf die lange
Bank geschoben wird , desto schwieriger ihre endgültig « Er «
ledigung werden muß .

Deutschnalionale Methoden
Die Wärme Ende der vorigen Woche scheint in der ;

Redaktion der �reuzzeitung " bedenklich gewirckt zu
haben . Das Blatt bringt einen Artikel über die

Demonstration am 20 . April , und meint , sie würde nur .
deshalb besucht , weil nicht geheim abgestimmt würdet
Wer dem Befehl zum Aufmarsch nicht Folge leiste ,
würde schikaniert , brutalisiert , um seine Arbeit ge »
bracht , und ihm das Ankommen in einem anderen B «
triebe unmöglich gemacht . Würden die Arbeiter per¬
sönliche Freiheit besitzen , dann wäre es um die

Demonstration schlimm bestellt .
Die �reuzzeitung " verwechselt offenbar Berltq

mit einer oft elbischen Klitsche von vor dem

Kriege . Jn den Hochburgen vieler Großgrundbesitzer
gab es für die Arbeiter keine politische Freiheit . Wer
nicht dem Befehl des brutalen Junkers folgte , wurde

schikaniert . Und auch heute hängt man auf dem Land «

noch an solchen Methoden . Die Kreuzzeitungsleute
aber denken , in der Berliner Arbeiterbewegung gehe
es so zu , wie auf einem Gutshofe . Man sieht , wie

wenig Verstand dazu gehört , um eine königstreu «
deutschnationale Zeitung zusammenzustellen .

Auszahlung
der Lohnerhöhung an staatliche Arbeiter

Aus eine Kkleine Anfrage im preußischen Landtage , die
sich mit der Zahlung der vom 1. Januar 1922 bewilligten
Lohnerhöhungen und den Nachzahlungen aus Anlaß der
höheren Einstufung von Orten in das Ortsklassenverzeichnts
befaßt , erteilt , wie den „ P . P . N. " von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , der preußische Finanzminister folende Ant ,
wort :

„ Die mir nachgeordneten Behörden habe ich durch Rund »

erlaß vom 22 . Dezember 1921 angewiesen , den Lohnemv -
fängern bei den preußischen Verwaltungsbehörden ( Ver -
waltungsarbeitern ) die aus der Höherstufung von Orte »
im Ortsklassenverzeichnis sich ergebenden Beträge zu zahlen .
Eine entsprechende Weisung habe ich unter dem 26. Januar
1922 hinsichtlich der mit Wirkung vom 1. Januar 1922 an

« ingetretenen Erhöhung der Löhne der Verwaltungsarbeiter
erlassen . Gleichzeitig habe ich in beiden Fällen den Herrn
Ministerpräsidenten und die übrigen Herren Staatsminister
gebeten , für ihren Geschäftsbereich die gleiche Anordnung
zu treffen . Entsprechend ist bezüglich der in Betracht kom» !
Menden Gruppen der Betriebsarbeiter verfahren worden .
Ob die ergangenen Weisungen einzelnen Behörden oder
Dienststellen nicht zugegangen sind , ist mir nicht bekannt
und ließe sich nur bei näherer Bezeichnung der betreffenden
Behörden oder Dienststellen prüfen . Ich bin bereits mit

dem Herrn Ministerpräsidenten , den Herren Staats -
ministern und dem Herrn Reichsminister der Finanzen in

Verbindung getreten , um dahin zu wirken , daß eintretende

Lohnerhöhunaen künftia in allen Zweigen der preußischen

Staatsverwaltung gleichmäßig so schnell wie möglich zur
Auszahlung gebracht werden . "

Jagow der Unschuldige�
Die Landung Kopps in Deutschland veranlaßt Herr »

v. Jagow , der seine Festungshaft in Gollnow in Pommer »
absitzt , zu einem Vorstoß für das W i ed cran f nahm ever fahren .
Er veröffentlicht zu diesem Zweck längere Darlegungen , in

denen er die Siotwendigkeit des Wiederaufnahmeverfahrens
nachzuweisen versucht . Herr v. Jagow hofft offenbar , zu -
sammen mit seinem Freunde Kapp noch einmal auf die An -

klagebank zu kommen und freigesprochen zu werden , v. Ja -

gow denkt offenbar , in einem Lande , in dem reaktionäre
Mörder bisher häufia freigesprochen wurden , wird man doch

auch einen reaktionären Hochverrat nicht so tragisch nehmen .

Was ihnen so passen würde
Wie nett ist eS doch , daß vor 2999 Jahren ein römischer

Geschichtsschreiber namens Tacitns gelebt und etwas über

die Zwietracht zwischen deutschen Stämmen geschrieben hat .

Kann doch die „ Deutsche Arbeiter - Zeitung " „ mit tiefer

Bewegung und innerer Erschütterung " den alten Taciius

zitteren und daraus ableiten , daß eigentlich gar nichts

anderes zur Erlangung der Glückseligkeit notwendig sei als

das Vergessen be » Haders der politischen Parteien . WaS

auS ber Sprache der „ Deutschen Arbeiter - Zeitung " inS

richtige Deutsch übertragen heißt , die deutschen Arbeiter

sollen auf die Vertretung ihrer Interessen verzichten , da

diese Interessenvertretung von den Stinncs und Tyssen ,

und den ostpreußtschen Junkern . wahrgenommen wird . Weil

aber die deutsche Arbeiterschaft weiß , daß das Vergessen des

ParteihaderS weiter nichts bedeutet , als daß sie , wie cS

während des Burgfriedens im Weltkrieg besonders tn die

Erscheinung trat , schrankenlos ausgebeutet und obendrein

unter die Fuchtel der militaristischen Freunde ber Kraut -

und Schlotjunker gestellt werden sollen , verzichten sie nicht

auf ihre Partei , sondern stärken sie und führen einen cnt -

schlössen «» Kampf gegen ihre schlimmsten Feinde : das im

Arbettgeberverband organisierte deutsche Unternehmertum «

„ Bolksland durch Bolksentschcid . " Di « sogenannte Kul -

turkanzlet in Weimar , die Zentrale für den t s ch s o z i ale

salso antisemitische ! ) Denkart , erlatzt einen Aufruf

an d - S deutsch - Volk . ES soll ein Volksentscheid über Be -

freiuna von Zinsknechtschaft und Herausgabe von Land für .

SiedlungSzwecke berbeiaefübrt werden . Gemeinnutz soll vor

Eigennutz stehen . Die Errichtung von kleinen Bauernstellen

muß au » technischen und kulturellen Gründen abgelehnt

werden . Das arbeitende Volk in Deutschland muß aber

nicht nur von der Zinsknechlschaft . sondern auch vom Kapi -

ta ' liSmuS befreit werden . Die antisemitische Aqitation

gebt natürlich dem rapitaltstischen Ausbeutung » »
system nicht zu Leibe .

_

Bei HautauMehlag . Flechten , Bein - und Krampfadcp «

geschworen , Hämorrhoiden ist

D�str�hi*. Haussalbe " L ' ™
embestbewülirte « u. «chnellwlrkendes Mittel . Orlglnal - Dose

ElelflDtefrApolbeüe . Berlin SW, Leipziger Sir. 74 kenn », c«».
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L�odsbetsger Sir . 85 , 86 , 87 .

ist die höchste Zeit Ihre PeU - Konfekiion ,
| Teppiche u. Wollsachen uns zur Aufbewahrung

zu Obergeben . Sacbgemäfier Schutz gegen
| Motten , Versicherung gegen Feuer u. Diebstahl .

Anruf Alexander 1100 . BBKSBE9K

M EilUflpHll Zli MMM Mm
Pn in Sommer- Kleiäern ü

wie Wasch - Kleiderstoffen , die Sie sofort ergreifen würden , wenn

Sie meine Angebote persönlieb prüfen würden ; also bitte kommen

Sie , nnd überzeagen Sie sich von der Preiswürdigiicit meiner An¬

gebote , Sie sind frenadlichst ohne jeden Sanfzwang eingeladen !
RiessngroSe Auswahl schönster Waschkleider , vom einfachsten bis zum elegantesten in allen
Arten Sommerstoffen , wie weiSen und farbigen Vollvoiles , Frotfbs , Ori andi , Zephyr , ge¬
musterten Voiles , Satin , Leinen , Batist und MuH. darunter viele Wiener Original - Modelle , herr¬
liche handgestickte Kleider mit echten Spitzen . Kleider in allen hellen und dunklen Farben in
antzfickenden Mustern , Foulard - und Fantasiemuster Jeder Art X* Reizende gestickte und
iambourierte Kleider mit neuester Lochstickerei in allen Weiten für Backfische sowie stärkste
Uamen in jeder Freislage 3000 M. , 2500 M. , 2300 M. , 1998 M. , 1575 M. , 1425 M. , 1125 M. ,
99 « M. , 875 M. , 698 M. , 525 M. , 398 M,. 225 M. X Praktische Kleiderröcke 198 M, 176 M. .

168 M , 156 M. X Knnstseideae Jumpers in feschen Formen 475 M. , 395 M. , 365 M.

50000 Ur vMiü Oflscb Rletder - Stoffe äf
fie WelB . glaMti und Oemaslerl . Vollvoiles, Volk», leinsle Oestrei . � IMm
BBd Pertals , Enlzflrtende Woll-Masselines , SaOos in allen Farben, Dinnll - Mnsselines .

Grolle Aosvabl io feinsten öeiMen , enolisciien , Iranzösiscöenü . belöisclien
Sonmiersteffen , neueste Muster für Gerren AnMe . Deberzieber , Wer .
Neueste MnsterstreGen f. Herrenbeinkletder . Neueste Fröbtahrs - u. Sonnaer -

stofie für Kleider , Binsen , Röche nnd Kostönie und Mäntel .

Brautleute , junge Ehepaare , sparsame Hausfrauen , HierkommtihreGelegenheH :

SM lirätlie -, Mtwihe- id MH wm VM
Trikotagen , Strümpfe , Handschuhe .

Henen - Makko - Hemden 110,50 M. , weiße , blaue , lila und graue Herren - Garnituren 245 M ,
310 M. , 180 M. X Farbige Trikot - Damen - Scblüpfer 88,50 M. , 83,50 M. , 75 M,. 69,50 M. X
Kunstseiden - Schlüpfer 275 M. x Wiener Schfirztn mit Latz , in schönsten Mustern 66,50 M. ,
54,50 M,, 48,50 M. X Entrückende , reinseidene Unterröcke mit gebatikten Volants 597,50 M .
575 M. X Schwarze Mousselin - und Makko - Damen - Strömpfe , Paar 48,50 M. . 35,50 M. ,
31,50 M. , 27,50 M. , 25,50 M. , 18,50 M. X Feinste , schwarze und farbige Setdenfior - Damen -
st rümpfe 128,50 M. , 118,50 M , 112,50 M. X Kunstseidene schwarze und farbige Damen -
Strümpfe 187,50 M. f 160 M. , 137,50 M, X BaumwoHene Herren - Socken 12,50 M , 9,75 M. ,
5,90 M. X Makko - HerrfB - Scckeo 27,75 ht , 18,50 M. X Schwarze baumwoHeno KwierstrOnipfe' - - ■ " TS 2 3 4 5 6 7 8

' ■' 9 "
'

Paar 3,50 4. 50 6,00 7,50 9,00 10,50 13,50

drofiir agßerorMcb billiger verbWk mm
Teppichen X Gardinen X Halbstores X TflUbeHdacken X Steppdecken X Farbigen , ge¬
musterten Madras - Dekorationsstoffen X Möbelstoffe X Uuferstoffe x Tischdecken x Diwan -
decken X Schlafdecken X Reisedecken X Läuferstoffc X Bettvorlagen und Felfteppiche .

IwmmmmmmmmmmmmmmTheater u. Vergnügungen !
VollSbühne

7' !, Uhr�
Die Raiten

Theater
am Kollendorfplatz

7sji Uhr
Verllebt © Leute

Neops Volkstheater
Ätywnititer Slraßs 68 1

7' i ' UHn
Sct ) ufter Aiolos ;

Staats - Theater
■ Opernhaus

«' t> Uhr -
SctsalzgrKber !

Schaulpirlhaus
TV, Uhr -

Armand Carrel

Deotsdies Theater
7' !. Uhr.

Cyrano von Bergerac

iammerspiele
Zorn ersten Male :

7: Das Pikefboif Tnadh

BrohesSchaospielhaas
» Uhr :

Sanfons Tod

IhrsKr i. ä.

KöntttrtlTkr 8lr. :
7LB Vi « vnmderHche »

Geschichten des
Kftpellmeist . Kreisler

Komödienhaus :

�„ Gretchen "
Erika Glässner

R. A. Roberts

Berliner Thealer
Oastspield . : W. Bromrnr
7 Uhr: fDaOame SUrt
Bill Wtnnr , Carl Bach -
anann a. 0. . Fetry Sikla ,

Luise Tiersch

Theatsr des Ostens
( RMeThcattr )

7' !« Uhr :
Beirat auf Probe

Wallner-Theater
7>I, Uhr.

. Wen bseltWIeti

hollettieater
Frlsdrichslr . 218

« Uhr :

. . Venus anlkrden "
fodier : KksHs fsustt -

AtfratCsnea ,

CIRCUS
BUSCH

T»tl . l ' h. laut a. 3 B,
Noch wenige

Aufführungen
d. erfolzr . Manegesch .

Störtebcker ,
der Seeriuber

rrettai II . 4. last
Heransforderung

Menkaoer Sieny !
Befreiung : aus 20 m
lang . nass . Schiffs¬
tau u. eisern . Mast -
baum klammern In

schwindelnder
Höhe der

■ Circuskuppel »

Vli Castno - Thenler 7111
Der neue Schlager

Dir Rette m Afrika .

ValliBlIa - TheBter
7' (, Uhr

Qastluiis zur Liebe

ROTTER - BÜHNEN
Täglich 7' i , Uhr :

Residenz - Theater
Uns Frau obre neisntcnj ;

Trianon Theater
. DER VULKAN

Kleines Theater
Sil klelnp

Stbokoladeamiitlclien

Metropol ■

Variete
Behrcnslraße 54

liSStlllCiSSSIISSSSStSSSSNSIIISS
DonnsrsUt , 120 . April

7' | , Uhr
Ehrenabend

für den künstl . Leiter
Siegin und Flalow

Festvorstellung
nor „ &ul " - Kammern
Nie dagew . Variete -

Programm .
Siehe Anschlagsäulen .

Vorverkauf eröffnet !
Tischbestcllung . recht -

zeitig erbeten .

Tägl . » Uhr

I

Internat !

Variete

Eitra

billige8
Angebot für

gediegene

I Möbel

Schlaf - ,
r Speise - , Herren -

[ Zimmer , KSchenJ
Zahlungs -

•rleichtervof .

Möbel - Frese
1Weinbergsweg 1 f

OtesentMlwrlstz)

FatirraddeckEii f«. m0
Labscöiancbe2 «3«
Versand nach answ . Eatan
SdmUi, Berus. Badi träte 13

Mandolinen ,
Äulfanen , laufen . Teil¬
zahlung . Schmidt , Bln. ,
Petersfmrqer 6fr ; 23, I.

ReidisbDi ]ilf . l !eitspflebe . e. V. ,
Berlin - Wilmersdorf , Prinzregentenstr . 43 .

Fernruf : UhUnd 9730,
erelelt nachweisbar beste Erfoipe in Straf
aufsehnb , Straflöschunps - und Gnaden¬
gesuchen . Durch geschulte Juristen

hilft
er Jedermann und vertritt bei den Groß
Berliner sowie sämd . deutschen Gerichten

in
allen Rechtstreitigkeiten durch in

Zivil - und Strafprozessen
erfahrene Anwälte .
Rat und Auskunft tätlich von 0 —7 Uhr

kostenlos .

Gold - , Silber - , plaiin -
Zting «, Neffen , Löffel , Bruch usto ,

Zahngebisse
Kaufen fiel » zu den allethSchslen Preisen

Lebr . kllbrmsitll . Ngilemlgrlllr . 39
1 Minuie vom Rollendorfpia ?.

ViAHDERKIkRlEH
für alle Qegenden erhält man in der

Buctataandtg . „ Freiheit " , Breite Str . 8 - 9

Reines Res « Warzen mit Haaren ,
Leberflecke n. Mäier

beseitigt unter voller Garantie auch
jederArt , auch die riefst -
gestochenen , selbst In d.

Schleimhäuren liegenden
werden untvoll nnfehlb . Garantie entfernt .
Kein Versand od. Verkauf v. Schmiermitteln .
l ' ävl 10 - 6. Stg . 10—12 ( Mittw geschlossen ) .

Cnbler. Kifs IUI Slettlrsr Balinbof

Geschlechtskranke !

Spez. -Arzt Dr . Dammanns
Heilanstalten .

Sprcchtlund . täglich 9—12 , 2—7. Sonntag »
10 —Ii Telefon Nollend . 104 u. Lützow 153

Potsdamer Straße 123 b.

TheaLa . Kottb . Ter
SeLaRotig . lßOTT
SäflL I ' /,Ui ) tu .
Stq . narftnuSU .

Elite-Sänger
10 Herren !

70 ih ! fiomitl
Nm. haid . Preis »
Soti . li - lV. lU- «

eMr Art Syphilis , Harnröhres - Ausflüssc , HautaussohUigs , Wundea, I
| Q tchwSr «, fritch und veraltet , belldnnarn nnd Frauen , werden

schnell nnd gründl ' ch mit gulsm, dauerndtm Erfolge «ach erprobts -
und witaanaetianilcb «mrkanntsr Hellinetliede bebandelt speziell
mit elektra - pliyslkaHsehem Licht- und Hatirbellvsrfahren usw . — |
Keine brieflich » Behandlung , nur nech geneunr Untersuchung In dtr

HeilamtnlL Sprech - und Behandlungszelt : 9—1, 4 —7>I, .
Sonntags nnd Feiertags : 9—1.

| Getrennte Behandlungsräume für Damen und Herren ! 1

Prof . Dr . med . P. Mistelsky , Arztj
anprobiert Im Auslande ,

von der deutschen Regierung anerkannt .

Berlin SO 16 , BpOckenstrasse 10 b ,
am Bahnhof Jannowitzbrttcke .

Sujährs Praxis {

Am U. April nachm .
7LT. verschied plötzl .
mein lieber Mann,
unser lieber Vater ,
Schwieger - u. Grofj -
vater der Tischler

losef Imme !
Um still . Teilnahme
bittet im Namen der
Hinterbliebenen

Frau Louise Lantmel
Die Einäsch . findet
Donntg d. 20. April n.
1 ü. nachm i. Baum -
schnlenwee statt

Teil-

zahlimg !
Garderoiie

für Damen , Herren
und Burschen

sehr preiswer '
infolge groß . , alter

Lagerbestände

bei bepemen
Rarnzablimgen

H- TuraiCo. ,
BBrliB . B8nsselstr . 70

Metall
zahlt

rfiB' tstille
Os en .
Grtn . WeAM

Tagespreise för

Kupfer . Messing ,
Blei , ZinK etc .

k�rZSchias
f Hßss. , chesd' t u. Pein . Da
ichw. Fülte In 15. Tag . bc*
seit. m. hlrrüb . unanfafA .
jheilerf . besieh u. Referenz .

' �T- /08 iMObf

Zeih feld siecher
6» und b fach. Kauft siändtg

dl. Stecttelmano ,
Perlin w» , Paisbamer
Sir . 185 ( Lützow SZB»)

Her

Boril
Uebknecht

nnd

lakemburs
MU Portrails

der Ermordeten und
Bildern der Ange¬

klagten
Preis 12 . - M.

Buchhandlung

„ Freiheit "
C. 2, Breite Str. 8- 9

Deutscher MetaUarbeiter - VeM
Verwaltungsstelle Verlin R 54, Linienstraße 83 - 85

GeschästSteii von vorm . S bis nachm . 4 Uhi- . » Telephon : Amt Norden 83. 4, SS S35 . A36 .

Am Mittwoch , den 19. April 1922 ,
abends 7 Uhr , in der Schulaula , Roy -

penplatz 12

Voll - Versammlung
der Jnnungsschmiede .

Tagesordnung :

Stellungnahme zur Maifeier .
Das Ergebnis der letzten Verhand¬

lung .
Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert .

1.
2.

3.

Donnerstag , den 20. April 1922 ,
* abends 6K Uhr

Gemeins . Versammlung
der Ranklempner , Rohrleger nnd

Helfer
im Grwcrlschaftshnus , Engelufer 24/25

( großer Saal ) .
Tagesordnung :

l . Bericht über unsere Lohnvcrhand -
lange « .

2. Beschlußfaffung .
Kollegen ! Da in di . ' ser Versammlung

wichtige Beschlüsse gefaßt werden müs¬
sen , ist es Pflicht aller , in der Versamm «

lung zu erscheinen .
Ohne Migliedsbuch fein Zutritt !

Donnerstag , den 20 . April 1922

Vranchen - Vertrauens -
männer - Konseremen :

Autogen - und Elektroschweißer : Abends

7 Uhr , im Lokal von Nemnann , Gube -

ner Sir . 45, nahe Warschauer Brück : .

Betriebe für gelochte Bleche sowie Bau -

schlosscr Berlins und Umgegend :
Abends 8 Uhr , bei Schwarz . Keibel -

straße 39 .

Ehirurgische Branche : Abends 5� Uhr ,
im Lokal von Hummel , Sophiensfr . 5.

Drahtarbeiter : Abends 7 Uhr , bei Bie -

berstein , Adalbertstr . 59 .

Einrichter und Revisoren : Abends 6 Uhr ,
im Rosenthaler Hos , Rosenihaler
Straße 11 - 12 .

Eiscnsormer und Berufsgenossen : AbdS .
6 % Uhr , bei Naß , Maxstr . 12.

Eisenkonstrnktions - , Fahrstuhl - und Sig -
nalbaubetricbe : Abends 7 Uhr , bei

Doms , Schlegelftr . 9.
Eisen - , Revolverdrchcr und Dreherinnen

sowie Rundschleifcr : Abends 7 Uhr ,
in der Schulaula , Koppcnplatz 12.

Elektromonteme und Helfer : Abends
7 Uhr , in den Mufiker - Sälen , Kaiser -
Wilhelm - Straße 31.

Emäillierer : Abends tz Uhr , bei Voß ,
Weberstr . 6.

Gold - u. SUberarbcitcr : AbendS V/j,
Uhr , im Dresdner Garten , Dresdner

Straße 45 a.
Graveure u. Ziseleure : Abends 5 Uhr ,

im Alexandriner , Alixandrinen -

straße 37 a , Saal 4-

Gürtler , Kronenschlosser u. Aronenklemp »

ner : Abends 5 Uhr , im Reichender -

gcr Hof , Reichenberger Str . 147 .

Hilfsarbeiter : Abends 7 Uhr , bei Jakob .

Voltastr . 39 .

Hobler , Bohrer , Stoßer , Fräser und

weiblichen Berufsangehörigen : Abb ? .

6J4 Uhr , im Sitzungssaal de » Ber .

bandshauses , Lwi - nstr . 83 —85 .

Kesselschmiede : AbendS 7 Uhr im Lokal

Barlcben , BurtgSdorsstraße , Ecke Wil -

denowstrahc .

Klempner : AbendS Uhr , im Gewerk -

Gcwerkschaftshaus , Engelufer 24/25 .
Saal 3.

Maschinenschlosser : Abends 8 Uhr , im

Rosenthaler Hof , Rosenthaler

Straße 11 - l2 .

Mechaniker , Uhrmacher , Optlker . Eichet -
u. Eichcrinnen : Abends 5 Uhr , int

Gcwerkschaftshaus . Engclufer 24/25
( Saal 1) .

Metalldrücker : AbeiÄtS 5 Uhr , GeWerk -

schaftshaus , Enzelufer 24/25 .
Metall - , Revolverdreher und Drehern, -

nen : AbendS 5 Uhr , M Reinke .
Grünauer Str . 17.

Mctallschleifcr u. Galvaniseure : Abends

5 Uhr , im Dresdner Gesellschasts -
Haus , Dresdner Straße 118 .

Schmiede : Abends 7 Uhr , bei MeckleN «

bürg , Ravcnestr . 8.

Schnittarbeiter , Stanzer , Preffer . Zu
schneidet u. Arbeiterinnen : Abends
8 Uhr , in d. - r Schulaula , Weimneistet
Straße 18.

Schraubendreher : AbendS 8 Uhr , bei

Ehlert , Kottbnser Str . 19.

Schwarzblech - , Eisenmöbcl - u. Röbel
' schloßbetriebe : Abend ? 7 Uhr , bei

Wollschlägcr . Adalbertstr . 21 .

Walzwerk - , Blei - nnd Drahtkabel - sowie
Papierrohr - Arbeiter und Arbeiterin -
nen : Abends 8 Uhr , bei Schulz , Elisa -

bethstr . 30.

Werlzeugmacher und Werkzeugschleifer :
Abends 6 Uhr , in der Schulaulo .
Gipsstraße 23 a.

Wickler , Isolierer , Jmvrägnterer . Kollek -
torbancr , Batterie u. Elementenarbei -
ter : Abends 7 Uhr bei Döhling ,
Bruunenstr . 79.

Ohne Mitgliedsbuch und Legttimations .
karte kein Zutritt .

Die Ortöverwaltung .

Annetz mc in allen Speditionen de«
»erlege « - Sesches t«ft. Berlin « 2

Breit » Straße S- 9 Kleine Anzeigen
Oa» iiderschelftowori 2 SOIt . , se».
ißeitee « Wort im Text 7. 7ZPI netto
Siellengesuche ; gberschristowort
2. -, fed. »eit . ®or ( 1 leffl . JOSL

Verkäufe

Gardinen - Säuser !
Bersäumen Sie leinen
Tag . Die Preise sie!
gen ins Unermeßliche !
Kommen Sic noch
beute zu uns , wenn
Sie billig kaufen
wollen . Keine Waren -
fnapvheit . stmbern Sic .
fenauswahl in allen
Artikeln finben Sic
bei uns noch zu alten
Preisen . Unsere Svc -
zialanaebote solang »
vorrStig : Dordinen -
stosse, ltriebenSqualt .
tät , bovveltSreir , .71«.
ter «». SV. SS, —, 72, -
biS 125, — M. . (tönst-
lergarbinen , dreiteilig ,
w Englischtüll . Erb -
tüll und Etaminesiosf ,
flenfter 925 . —, 990 . —
450, — Iii « 98. 5, —;
bunte MabraSgarnitu -
ren , reichbestlckt , in ab,
len Itarbenftellungen ,
llkenster 475, —. 550 . —.
« 90 . — bis 1125 . —M. !
HalbstoreS mit KkeVVei-
und Nleieinsätzen , rei -
zenbe Muster , Fenster
295 . —, ZS0 . —. 45N . —
SIS 1200 . - M, ; Bett .
decken, zweibettig , in
wunderbaren Aii - ZMb»
rungen 475 . —. 525 . —
875, — bis 1150, — M.
Etamine und Kongrest .
stoff, sowie AkoderneiS
zum Selbstfonfettionie »
reu . Tisch- und Tiwisn .
decken, Stevpdecken .
Portieren . Brücken ,

Bettvorlagen und alle
einschlögigen Artikel .
sehr vreiswerk . Wei -
ninger & (Fb. , Wrofi-
detail . SardinenbaiiS ,
Gr, Franks , Str . 101,
1. Etage , am StranS -
berger Platz ( nabe An-
dreaSftr . ) — Kein
baden ,

3000 «nzanc
Schlüpfer , PgleiolS ,
Gummimäntel , Hofen .
Damenmöntel ufw. ge-
langen täglich billig
zum Serkouf , Daher
finden E! e das Rich-
tige und lobnt ll » der
Weg. FabrgelbPergü -
tung . Leibbau « Vog.
Soaeiicc Elrab « 47.

Bettwäsche dillsger .
Mes « Woche beson¬

ders billig . Einzelne
Garnituren bedeutend
herabgesetzt , weil etwas
angostmibt , Teckbettbe¬
züge von 135, — , La¬
ken 98, —, Fntett 280,
herrliche Stickerei - Bc-
zöge, bunte Bezüge .
Damaste , Handtücher .
Wischtücher , Wäsche-
stosse zu TngroSPrci -
fen. Reelle fachmänni¬
sche Bedienung , Ael -
teste1 Bettwäfchefabrik

Olräfeftratzr 39
( Hasenbaide ) .

Raderwetdlich
Letterwagen , Kasten -
wagen und alle Sorten
Ersatzräder , Ktnderwa -
gen. Puvvenw . Weid -
lich, Brunnenstraße 90
( Hnmbold 874) .

Gardinen .
Habe keinen Laben und
sonstige Geschäfts - Un.
tosten , daher bedeutend
billiger wie überall . Ei -
nige Beispiele : Kunst -
lergarbinen . breiieilig .
iebei » Geschmack , ent -
sprechend , weiß , creme ,
bunt : Garnitur 90, —,
110 . —, 125 . — bis 400.
Moderne Stores 75, —
bis 300, —, Bettdecken
58, - . 75, — bis 400, —
Gardinenftoffe , Schal -
gardincn , MadraSgar -
dinen , Leinenporlieren ,
Zuggard, , Tischdecken .
Diwan - Decken usw. ,
weit unterm Lodentzr ,
Wiznitzcr , Wichertttraße
73, 1 Tr . (k. Laden ) ,
am Ringbahnb . Schbn -
baufer Allee . Hochbahn -
statwii Rorbrg . . Fahrt -
vcrgüwng .

Ehaiselongue »,
Umbausofas , Auflage -
Matratzen , Patentsna -
tratzcn . Watter . Star -
garber Str . achtzehn .

Möbel ipeicher
. Gesundbrunnen " . Bad -
straße 31. Seltene Ge-
legenheit in Schlafzim -
mern, ' Spezialität Stu -
beneinrichtungen . neu
und gebrauchte Küchen
prima Emaiilelack , ge-
brauchte 275, — . Auch
außerhalb .

EhaisriangueS ,
275 — . Metallbetten
250 . —, Patenttna -
trotzen , Polsterauf ! . i .
gen . Kinderbrahtbett .
Meicke, Auguststr . 32»,
Qncrgebäube .

&4Uifiur - �J fowvümHmfnmy
sfituf ybiiiiity ' ]

O Cfinatdose XA . 16. — und . XA . 7. —

SUdersüchse 400 . —,
Kreuzsüchse , Wölfe ,
Weißfüchse , Zobel , Her .

ren - Sport - Gebpelze
50 Prozent berabge -
setzt. Ferner sämtliche
Herren - und Damen -
bekleidung . Teppiche ,
Gardineu , Wäsche, ber
tauft Leihhaus Moritz -
platz 58» ( Keine Lom-
barbwore . )

Reitebaus PeL' . ,
Kottbuser Straße 5,
Kammgarne , Gabor -
dine , Tuche, Seiden ,
Fntiersiofke für Heren -
und ' Knabenonzüge ,
fertige Mäntel . Ko¬
stüme , Röcke, kehr preis -
werf ,

Eentral - Leidbaus
Fägerstr . 7t . Ecke Ka-
nonierstr, , tögl . Per -
kauf von hocheieganten
Straßen - , Entatoab - ,
Smoking - u. Frack - An-
zögen sowie Schlüpiern
n, Raglans zu spott¬
billig . Preisen . ( Keine
L- MbgchW». « ) . �...

Nirgends besser
kaufen Sie erstklasllge
Herrenmoden , wie An
züge , PalelotS . Schlüp -
fer , CuiawahS , Eoder »
coalS , Sireishosen usw.
in unüberirefsticher
Auswadl und Tchönh- It
zu konkurrenzlos billi
gen Preisen . Sämt
stche Waren Nnd Ersatz
für Maßderarbeitung ,
Fabrgefd - Dergüwng, —
Keine Lombard wäre ,
Leihhaus Brunnenskr . 5,
dlrcli Rosenthaler Tor,

Möbel

Teilzadlitng ,
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
tlüche » in sellener Aus¬
wahl . degucmste Zahl -
toelse verkauft Möbcl -
Cobn , Groß. - Frcnkfiir -
ter Str . 58 ( 5 Minuten
vom Sllcjannctpl . ) , im
Norden : Badstr . 17- 18,

Gebrauchte
Möbel , Kleiderschrank .
Periikow , Küche, gut
erhalten . vertauft billigst
Huttenstraße 0, Laden ,

Kaufgesuche

Sämtliches Elektro -
Material kauft Einkauf -
zentrale , Fennstr . 52,
Moabit 6931 .

Aäbmaschsiien , ge¬
brauchte . tauft zu hohen
Preisen Schlesinger ,
Wilmersborser Str .
50 —51 .

SchaNblatten ,
alte , faiist Mrfallfon -
tot . Alt «
Iakobstr . t Halle -
scheg J£. ". U

Pa- pfcheer .
SiifeiumitjiiiK iafel «

schere, Abtanlmolchine .
Kreisschere . Nundma -
schine kaust Abdel ,
Gr. Franks . Str . 52,

Fahrräder

Fahrradaulauf .
Linicnstr , 10.

Fahrräber
kaust « raus
Gr, Franks . Sir , 48.

Werkzeuge
u. Maschinell

Jeden P- stru
«pirawobrer . Feilen .
Schmirgelleinen , kauft
böchstzahtend zu reellen
Preisen HanS Bocker ,
Sirausberger Str . 44,
Laden .

Linier richt

Liertellabres - Siuber -
lebrgnnge : Buchführung
Rechnen . Schristberkehr
Stenographie . Mo-
schineschreihen . Halb -
jahrcs . , Jahres - Lchr -
gönge . Soiiderlebr ,
gänge für Schüler
höherer Lcbranflakieu ,
Englisch , Französisch ,
«ausmänirische Pri -
batschulen Ludwig
RöSner , Jnh , Errtti
Rösner , Neue Prome -
nade 3 ( Börsc - Dahn-
hos) .

Metallschmelze . ?!e-
oiiderslraße 35 ( »ur
im Laden ) lauft Zahn -
gebisso , Platinabtiille ,
( holdsachen , Silber »
lachen , Quecksilber ,
fümtliche� Mclallc .

Arbeitsmarkt

Polirrrr gesucht .
selbständiger Arbeiter
für außerhalb . Nur
schriftllchc Bewerdun -
gen an Micltr , Aul
Lriedrichsham 12.
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Schulunterricht in der Stadlbahn
Auf dem Ctadtbahnhos Charlottenburg steht eiue Schar

Schülerinnen . Eine Mädchentlafse mit der Lehrerin .
Arbeiterkinder von fahler Farbe , mit spitzen Gesichtern

und spacken Körpern , kümmerlich genug die Kleidung . Die
Lehrerin von forscher Figur , fesch fast , in dem neuen Früh -
jahrskostüm . Sie sieht überhaupt nicht aus wie eine
Lehrerin . ' Sic tragt keine Brille , blickt nicht sinster . ist nicht
verkniffen und verknöchert , sondern freundlich zu den
Kindern . Es liegt etwas Frisches . Fröhliches zwischen der
Lehrerin und den Kindern .

Jemand auf dem Bahnsteig sagt : . . Man kann sich wirk -
lich freuen , iiber dieses Verhältnis zwischen Lehrerin und
Kindern . "

Ein Zug kommt , und wie ein Schwärm kleiner Vögel
schwirren die Kinder in den Wagen , lachend , lärmend , sich
drängend und drehend , ein wenig aufgeregt und erwar -
tungsvoll ob der Wunder , die ihnen auf der Fahrt werden
sollen . Alle schieben sich an die Scheiben und pressen sich
die Nasen an den Fenstern platt , damit ihnen ja nichts von
dem Vielen entgeht , was da dranhen vorüberflitzt . Fräulein
paht auf , dasi sie nicht in gefährliche Nähe der Türe ge -
langen und die anderen Reisenden belästigen .

Fräulein hat für die Schar , die sie führt . Fahrpreis -
ermäßignng bekommen und hält die Abrechnung des Be -
amten in der Hand . Anscheinend ist da aber ein Irrtum
eingeschlichen , ein Fehler in der Rechnung , denn Fräulein
schüttelt den Kops und kann sich gar nicht beruhigen .

Dann sagt die Lehrerin zu den Kindern :
„ Seht Ihr Kinder , da haben sie uns zu viel abgenommen .

Ihr könnt wieder mal erkennen , daß in einer Republik alles
in Unordnung und voller Wirrwar ist . In einer Monarchieaber da herrscht Ordnung . Was ist eine Monarchie ,
Lisbeth ? "

„ Eine Monarchie ist , wenn ein Kaiser oder König
herrscht ! "

Bahnhof Bellevue .
Die Kleinen buchstabieren sich mit hcitzem Bemühen daS

schwere Wort zusammen .
Eines der Mädchen sagt zur Lehrerin :
„ Fräulein , die Edith hat Bellewu gesagt , und eS heißt

doch Bellewüh ! "
„ Die Edith hat ganz recht, " entgegnete Fräulein . „ Sie

spricht , wie ihr der Schnabel gewachsen ist . Was schreiben
die dummen Menschen französisch da ran . Wir sind in
Deutschland und nicht in Frankreich . Wir wollen nichts
wissen von dem dummen französischen Schnickschnack . "

„ Js doch aber gut , wenn man weiß , wie es richtig ist ! "
meldet sich das Mädchen noch einmal , mit dünnem
Stimmchcn . ganz schüchtern und bescheiden .

Fräulein aber schweigt , und schaut finster und feindselig
aus .

Kurz vor dem Lehrter Bahnhos . Fräulein sagt : „ Seht
Kinder , da� da unten sind die Ausstellungshallen , da hängen
im Sommer viel Bilder . Und das da — und sie zeigt mit
der Hand nach der einen , ein wenig abseits stehenden Halle ,
an der Jnvalidenstraße — das ist der Lehrter Fernbahnhof ,
von dem fährt man ab , wenn man nach Hamburg reisen
will . "

Ein Herr im Abteil meldet sich und macht darauf auf -
merlsam , daß der Lehrter Fernbahnhof auf der anderen
Seite liegt .

Fräulein hört gar nicht darauf . Sie hackt harte , herbe
Worte :

„ Also , das hier ist der Lehrter Fernbahuhof , habt Ihr ver -
standen ! "

Auf dem Lehrter Bahnhof steigt eine Frau auS . An der
Tür dreht sie sich um und sagt : „ Wissen Sic was , Fräulein ,
Sie müßten eigentlich bei den Kindern in die Schule gehn .
Sie bringen ihnen ja schöne Dinge bei . "

Ihre Stimme kommt mir bekannt vor . Ich sehe sie näher
an und erkenne sie . Auf dem Stedtbahnhof Charlottenburg
hat sie vor einer halben Stunde gesagt : „ Man kann sich
wirklich freuen , über dieses Verhältnis zwischen Lehrerin
und Kindern . "

Jetzt aber freue ich mich , daß ich - wieder mal gefunden
habe , wie wahr das Wort ist : Man soll sich nie zu früh
freuen ! , �

Kundgebung der kriegsgcguerischen Jugend . Donners -
tag , A>. April , 7K Uhr abends , veranstaltet die Weltjugenb -

liga , Heimatwanderer , Landfahrer und Berliner Jugend im

Friedrich - Wilhelm - Gnmnasium , Berlin SW . . Kochstr . 13, eine
Kundgebung gegen den Krieg und für inter -
nationale Verständigung . Den Anlaß bietet die
Anwesenheit französischer und anderer Vertreter der
kriegsgegnerischen Jugend im Ausland , die in der Ver -
sammlung sprechen werden . Das Hauptreferat hat
Professor Paul O c st r e i ch. Nach ihm sprechen eine Reihe
Jugendbeanftragtcr . Alle antimilitaristischc Jugend ist ein -
geladen .

Warum so umständlich ?
Der Magistrat gibt bekanntlich nach Feststellung der Emp -

fangsberechtiaung durch die Armenvorstelier Schweine -
fleisch an Mi ndcrbemittelte zu Vorzugspreisen ab .

Wie uns aus zuverlässiger Quelle dazu mitgeteilt wird , hat
diese vernünftige Maßregel teilweise durch allzu b ü r o -

k ratische Anordnungen zu leiden , die vielfach sogar
den Bezugsberechtigten den Kauf des Schweinefleisches un -

möglich machen . So sind zum Beispiel die Anwohner der

Manteuffelstraße gezwungen , einen dreiviertelstündigen
Marsch nach der Markthalle in der Lindenstraße zu
machen , obwohl die Markthalle in der Pücklcrftraße nur eiue

Minute entfernt liegt . In der Markthalle Pücklerstraße
wiederum gelangt das Schweinefleisch für die Bezugsberech -

tigten aus den Bezirken Lichtenberg und Friedrichshain zur
Ausgabe . Diese Tatsache wäre an sich noch kein Grund zur
Klage , wenn es sich nicht um zum Teil siebzig - bis

achtzigjährige Leute handeln würde , die die hohen

Fahrspesen nicht erschwingen können und denen der Weg

um das bißchen Essen blutsauer wird . Ueberdics ist es

wiederholt vorgekommen , daß die alten Leute nach langem

Anstehen unverrichtetcr Sache heimwärts ziehen mußten , da

die Armenvorsteher mehr Marken ausgegeben hatten , als

Fleisch zur Verteilung vorrätig war . — Es wäre dringend

zu wünschen , wenn die in Frage kommenden amtlichen

Stellen ihre diesbezüglichen Anordnungen einer schleunigen
Revision unterziehen würden .

Abreißen von - VliUenzweigen
Vom Landwirtschaftsministerium geht uns folgend : be -

achtenswerte Mahnung zu :
Die zu neuem Leben er >pachte Natur beginnt m Berg

und Tal , Garten und Feld wieder zu grünen und zu blühen .
Die Obstbäume haben zum Teil ihre Blütenknospen geöffnet
und auf Feldern und Wiesen beginnt es farbenfroh zu
leuchten . Gedankenlose Menschen aber kommen , reißen die

Blütenzweige ab , » ertreten die Feldsrüchte , um nach einer

Blume zu haschen und nach langer Wanderung , wenn sie

noch Schöneres gesunden haben , werfen sie oft alles wieder

fort .
Durch die angesichts der anhaltenden Knappheit an

Lebensmitteln zum Frevel werdende Unsitte dcS A b -

brechens von Blütenzweigcn gehen ungeahnte

Werte verloren , und ebenso groß sind die Verluste an Futter -

Mitteln , die durch Zertreten der Pflanzen entstehen . Wenn

auch das unbefugte Betreten von bestellten Aeckern und von

Wiesen vor deren Aberntung nach dem Gesetz unter Strafe

gestellt ist , wud ein wirksamer Schutz nur dann erreicht

werden , wenn Bevölkerung und Naturfreunde

sich selbst in den Dienst der guten Sache stellen . In ttcn

meisten Fällen wird ein mahnendes Wort oder ein Hinweis -

auf die Schädlichkeit genügen , um dem „ Frevler " seine Hand -

lungsweise zum Bewußtsein zu bringen . Niemand aber

kaufe Blütenzweige von Obstbäumen .
Dem Schutze der Naturfreunde werden ganz besonders

die Kätzchen von Weiden - und Hasclnußsträuchcrn empfohlen, -
denn auf diese sind unsere Honigbienen für die erste Früh -
lingstracht fast ausschließlich angewiesen .

Aus den Bezirken
Bczirksvcrfammluug Spandau .

In der letzten Bezirksverordnetenversammlung kam es

bei der Beratung eines Antrages der Tcntschiiationaleu

betreffend „ Befreiung von der Beschaffung von Gegen -
ständen durch das Anschaffungsamt Berlin " zu erregten De -

batten . — Ter Bezirksv . Walter ( Dtn . f wollte nachweisen ,

daß alle bezogenen Waren teurer seien , als hier bei den Gc -

werbetreibenden , und wetterte gegen diese angeblichen So -

zialisierungsbestrebungen . Die Demokraten halfen dabei

natürlich mit . Genosse R e i ch a r t geißelte dieses Gebaren .

Wenn auch zuzugeben wäre , daß einzelne Waren etwas teu -

rer seien , so würde das jetzt nach der Umstellung des Be -

triebes in eine G. m. b. H. ganz sicher anders werden . —

Mit Annahme eines in diesem Sinne gestellten Abände -

rnngsantrages war diese Angelegenheit erledigt . — Bei Be -

ratung des Etats des Südhafens und des Etats der

Sozialrentner beantragte Walter ( Dttt . ) Streichung von

Mitteln für Hilfskräfte in so lächerlich geringer Höhe , daß

. ihm allseitig eine Abfuhr zuteil wurde . Wir empfehlen ihm ,

sich als Sparmtnister nach Bayern zu bewerben . —

Zum Schluß wurde unser Dringlichkeitsantrag verhau -
'

dclt : „ Das Bezirksamt wird «rincht , beim Magistrat Berlin

dahin vorstellig zu werden , dah die Volksküche mit Ende >

dieses Monats nicht gefchlosi . - n, sondern über den 30 . April

hinaus weitergeführt wird . " - - Genosse R e i ch a r t wies in

der Begründung nach , daß noch 430 Personen Essen aus der

Volksküche beziehen . Davon feien 80 —90 Vollarme der

Stadt , 30 feien Minderbemittelte , für welche die Stadt die

Hälfte der Kosten bezahlt, - 60 Prozent der Besucher seien

Erwerbslose . Noch heute haben wir hier 1600 Erwerbslose ,

wovon der größte Teil keine Unterstützung beziehe . Die

Zahl der Erwerbslosen wird jeden Tag größer , jo daß diese

soziale Einrichtung unbedingt bestehen bleiben muß . — Der

Antrag fand einstimmige Annahme . Hoffentlich läßt sich der

Magistrat Berlin nicht aus kleinlichen Gründen zur Schlic -

ßung verleiten .
Mit dieser Angelegenheit hat sich auch bereits der AuS » -

schüfe deS hiesigen Gewerkschaftskartells auf

einer Eingabe der Speisenden der Volksküche beschäftigt .
Es sollen alle erforderlichen Mittel zur Aufrechterhaltung
der Volksküche angewandt werden . —

Die „ Uuterrichtskurse für Arbeiter " . E. V. , lehren

richtiges Deutsch sprechen und schreiben und sicher rechnen .

Jeder Kursus dauert 10 Wochen , einmal wöchentlich von
7! 4 bis OH Uhr abends und kostet 8, — M. : Arbeitslose er¬

halten Freikarten . Beginn des Sommersemesters Anfang
Mai . Anmeldungen werden in den Schullokalen an folgen -
den Abenden von 7 —9 Uhr entgegengenommen . Montag .
den 24. April , in der Gleimstr . 49,- Dienstag , den 25 . April ,
in der Gipsstr . 23 » , - Mittwoch , den 20 . April , in der Nieder »

wallstr . 12 ; Donnerstag , den 27 . April , in Neukölln , Kaiser -

Friedrich - Str . 208/10 ; Freitag , den 28. April , in Lichtenberg ,

Rathausstr . 3. und am Sonnabend , den 29 . April , in der

Bochumer Straße 8.

Lichtbildervortrag : „ Pflege und Erziehung des Gfctg »

lings " . Der nächste vom städtischen Gesundheitsamt Neu -

kölln auf dem Gebiete der Säuglings - und Kleinkmderpflege

veranstalteten Borträge ist auf Freitag , den 21. April d. I . .
abends TVz Uhr , in der Realschule . Bodöinstraßc , festgesetzt .

Zur besseren Veranschaulichung verschiedener Punkte ist der

Vortrag mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet . Vor -

tragender ist wiederum der Direktor des neuen städtischen

Säuglingsheims . Privatdozcnt Dr . Orgler . Allen Müt -

kern , denen eine kräfttge . gesunde Entwicklung ihres Säug -
lingS am Herzen liegt , werden hier zahlreich erprobte ärzt -

liche Ratschläge erteilt . Der Besuch der Veranstaltung kann

deshalb auch allen mit der Ausübung der Säuglingspflege
betrauten Personen aitf das Angelegentlichste empfohlen
werden . Der Eintritt ist fiei .

Volkshochschule Groß - Berttn . Die Arbeitsstätte Gllboften
' '

kTreptow und Oberschöncweide ) veranstaltet am Mittwoch ,
den 19. AprU , einen Etnführungsabend . Auf dem Pro -

gramm steht ein Bortraa von Dr . Edgar Lange über die

. Kulturepochen der Menschheit . Ferner sind musikalische
Darbietungen , unter anderem ein Konzert für zwei Flöten

vorgesehen . Der Abend findet in der Aula Treptow , Neue

Krugallee 5, statt . Beginn pünktlich 8 Uhr abends . Alle

Freunde der Volkshochschule Groß - Verlin sind eingeladen .
Der Eintritt ist frei .

13 . Verwaltungsbezirk , Tempelhof - Marieudorf . Nehmt

eure Kinder ans dem Religionsunterricht . Die freien

Jugendunterrichtsstunden finden statt : jeden Sonnabend

von 3 bis 5 Uhr in der 2. Gemeindeschulc in Tempelhof ,
Wcrdcrstr . Anmeldungen in der ersten Unterrichtsstunde

am 22 . April , nachm . 3 Uhr , bei Herrn Lehrer Witthauer .

Stadtbad Neukölln . Dank seiner in erster Linie den

zahlreichen Anhängern des Schwimmsports zugute kommen -

Unter fremden Menschen
Von Maxim Gorki .

Einzig autoristcrle Uelicrse�ung von Nugilst Scholz .
Amerikanisches Eophrighl 1018 6t) Ullstein » «0. , S- rlin

( 50. Fortsetzung . )

„ Was für dumme Menschen ! " sagte sie , die feinen
Augenbrauen cmporzieheud . „ Und dabei hat dein

Lehrmeister ein so interessantes Gesicht ! Laß gut sein ,
ich will ihm darüber schreiben . "

Ich erschrak heftig und bat sie , nicht zu schreiben —

ich hätte meinen Leuten gesagt , das Buch habe mir der

Priester gegeben .

„ Man wird Sie nur auslachen " , sagte ich , „ und über

Sie schimpfen . Niemand liebt Sie hier im Hause , man

nennt Sic halbvcrrückt und behauptet , Ihnen fehle
eine Rippe . . . "

Kanin war ich mit diesen Worten herausgeplatzt ,
als ich sogleich begriff , daß ich etwas sehr Ueberflüssiges
und für sie Beleidigendes gesagt hatte . Sie biß sich auf

die Lippen und schlug sich auf die Hüfte , ich aber senkte

die Auaen und wäre am liebsten in den Boden ge -

funken . Im nächsten Augenblick jedoch hörte ich sie

ganz vergnügt lachen . . . „ . �
Nein wie dumm , wle dumm ! " tief sie aus . Und

nackdem sie mich mit durchdringendem Blick gemustert ,
fuhr sie fort! Io. was ist da zu tun ? Du bist wirklich

ein sehr merkwürdiger Junae�. / '
Jckt blickte in den Spiegel neben ihr und sab dort

ein eckiaes breitnäsiges , von zottigem Haar ewgerahm -

tes Knabe ' ngesicht mit einer großen blauen Beule auf

der Stirn — das war der „ sehr merkwürdige Junge " .

£1 ru
"

zarten Porzellanfigur srctltch wenig paßte .

" Zu hast damals das Geldstück nicht genommen , das

ich dir gab — weshalb nicht .

„ Ich brauchte es mcht . . .
und hol ' dir

« n » , ° «n .

süchtigen Blicke nahm ich von ihm . li . hiei .

„ Nun leb ' wohl, " sagte die kleine Frau und reichte
mir ihr rosiges Händchen .

Ich berührte vorsichtig ihre Finger und ging rasch
davon .

Ili .

Wehmut und Lachen wandelt mich an , wenn ich mich
erinnere , wieviel Erniedrigungen , Kränkungen und

Sorgen ich meiner jäh entflammten L? sewut ver -

dankte .

Ich war der Meinung , daß die Bücher der Zu -
schneidersfrau sehr teuer sein müßten , und da ich fürch -
tete , daß die alte Matriona sie doch einmal bei mir

finden und unweigerlich verbrennen wiirde , so schlug

ich sie mir ganz aus dem Sinne und entnahn : statt

dessen aus dem Kramladen , in dem ich jeden Morgen
das Weißbrot zum Tee holte , die kleinen bunten

Schmöker , die dort verliehen wurden .

Der Krämer war ein widerwärtiger , nach Schweiß

riechender Bursche mit dicken Lippen , weißen Augen ,
Skrofelnarben in dem blassen , schlaffen Gesicht und

kurzen , plumpen Fingern an den geschwollenen Hän -
den . Sein Laden , der mit einem Ausschank verbunden

war , diente den jungen Leuten und leichtfertigen

Mädchen der Straße zum abendlichen Sammelpunkt ;

auch unser Viktor ging fast jeden Abend hin , um Bier

zu trinken und Karten zu spielen . Ich mußte ihn

häufig zu Tisch holen und sah ihn öfters in dem engen ,

kleinen Hinterzimmer , des Ladens sitzen , mit der rot -

bäckigen , etwas beschränkten Krämersfrau auf dem

Schöße , die im übrigen nicht ihm allein ihre Gunst

zuwandte . Der Krämer schien diese Vertmulichkcit

durchaus nicht übelzunehmen , wie er es auch zuließ ,

daß die Soldaten , Sänger und sonst noch bei ihni ver -

kehrenden Gäste seine im Laden mithelfende Schwester

mit ihren groben Zärtlichkeiten belästigten . Er hielt

sich auch einen Vorrat von schmutzigen Bildern , die er

seinen Gästen und Kunden zeigte , und gab ihnen aller -

Hand zotige Verse zum Abschreiben .
Mir gab er , gegen eine Leihgebühr von einer Kopeke

für den Band , seine Kolpvrtagebücher zn lesen —

„ Guak oder die unverbrüchliche Treue " , „ Franzill der

Venezianer " , „ Kampf der Russen gegen die Kabardi -

ner oder die schöne Mohammedanerin , die auf dem

Grabe ihres Gatten den Tod fand " , und ähnliches

Zeug . Diese Art Lektüre machte mir wenig Vergnü -

gen , und ich ärgerte mich zuweilen sogar darüber , da

es mir schien , daß das Buch sich über mich lustig machte

und mir , wie dem ersten besten Dummkopf , mit groß¬
spurigen Worten ganz unwahrscheinliche Dinge er -

zählte . Besser schon gefielen mir „ Die Strjelzen " ,

„ Jurij Miloslawskij " , „ Der geheimnisvolle Mönch " ,

„ Japantscha , der tatarische Bandit " , von denen doch

wenigstens etwas in meinem Kopfe haften blieb . Noch

mehr Anziehungskraft aber übte auf mich die „ Heilt -

genlegende " aus , in der sich so mancherlei fand , daS

mich ernst stimmte und tief bewegte .

Ich las entweder im Holzschuppen , unter dem Vor -

wände des Holzzerkleinerns , oder auf dem Boden , wo

es ebenso kalt und unbequem war wie dort . War das

Buch besonders interessant , so stand ich auch wrchl in

der Nacht auf nud las heimlich irgendwo in einem

Winkel bei Licht . Aber die Alte maß am Abend die

Länge des Lichtes ab , und wenn es über Nacht kürzer

geworden war , so gab ' s am Morgen unfehlbar einen

Höllenspektakel .
„ Machen Sie doch keinen solchen Lärm , Mama ! "

fiel Viktor eines Tages seiner Mutter ins Wort .

„ Natürlich hat er das Licht herunterbrennen lassen , er

liest doch in der Nacht immer Bücher ! Beim Krämer

leiht er sie sich, ich weiß es . Sehen Sie mal auf dem

Boden , nach . "
Die Alte lief auf den Boden , fand dort ein Buch

und riß eS in Stücke . Meine Lesewut ward jedoch

durch dieses Mißgeschick nur noch mehr angefacht , ich

wurde immer verschlagener in der Auffindung von

Verstecken für die Bücher und von Lescgelegenheiten ,
und mein Schnldkonto für entliehene Bücher schwoll
beim Krämer immer mehr an — es betrug bereits

siebenundvierzig Kopeken ! Er verlangte sein Geld von

mir und drohte , es vom Gelde meiner Herrschaft in

Abzug zn bringen , wenn ich für sie Einkäufe machte .

tFocks - eimg folgt . )



be « musterhasten Einrichtungen gewinnt daS Neuköllner
Stadtbao von Jahr zu Jahr an Besuchern beiderlei Ge >

schlechts . Die soeben beendete Statistik ergibt für das Rech -
nungsjahr 10Ä1 ein Mehr von rund A> l > M Badelustigen
gegenüber dem Vorjahre . Damit ist die bisherige Höchst -
ziffer von insgesamt 708 , 404 Besuchern erreicht . Am Ge -

samtoerkehr ist das männliche Geschlecht diesmal mit

66,16 Prozent , doS weibliche mit 33�84 Prozent beteiligt .
Während der großen Ferien wurden an bedürftige Schul -
linder IS 000 Brausebäder uud 7260 Schwimmbadkarten un -

entgeltlich verabfolgt . 150 Kinder erhielten daneben noch
Schwimmunterricht .

Das Ende des Weißenseer Gcmeinde - Leihamts . Die
frühere Gemeinde Wcißcnice hatte als kommunale Einrich -
tung auch ein Lcihamt errichtet . Bezirksamt und Bezirks -
Versammlung haben aber jetzt beschloffen , das Leihhaus zum
31 . Oktober 1922 aufzuheben . Bon jeOt ab werden keine
neuen Darlehen mehr gewährt .

Der Wilhelmsturm im Grunewald , der als einer der
schönsten Aussichtstürme in der Umgebung Berlins vom
Kreise Teltow nach den Plänen des Geheimen BauratS
Schmechten erbaut worden ist und noch bis jetzt in der
Verwaltung des Kreises Teltow steht , soll jetzt in die
städtische Verwaltuna Berlins übergehen . Di « der Stadt
entstehenden Berwaltungskosten sollen durch Nutzung der
unteren Räume des Turmes reichlich gedeckt werden .

Erhöhung der Milchpreise der „ Segeu " der Umsatz¬
steuer . Vom städtischen Nachrichtendienst wird mitgeteilt :

Vom Sonntag , den 16. April d. I . ab beträgt der Preis
für Kartenmilch wie bisher S,60 M. je Liter , für freie
Milch 9,6 0 M. je Liter . Die Preise sind für Klein -

Handelsgeschäfte und Abmelkwirtschaften lMolkereien ) die
gleichen .

Die Erhöbung des Preises für Freimilch gegenüber dem
bisherigen Milchpreise ist darauf zurückzuführen , daß der

Preis frei Berlin um ILO M. je Liter gestiegen ist , daß mit
dem Steigen des Milchpreises auch die zu zahlende Umsatz -
steuer steigt und dafür ein Ausgleich gewährt werben muß ,
und endlich darauf , daß infolge der Nichterhöhung des
Kartenmilchpreises die erforderlichen Zuschüsse durch ent -
sprechende Normierung des Freimilchpreises aufgebracht
werden müssen .

Mit dem Lebeu bezahlter Lcicktnu « . Als in der Montag -
nacht gegen 2� Uhr der Gärtner Karl Strolock am Bahn -
Hof Lichterfelde - Tüd die Geleise passieren wollte , war die
Schranke niedergelassen . Strolock kehrte stch nicht daran .
sondern überschritt die Schienen . In diesem Augenblick
brauste ein Eilgttterzug heran , der ihn auf der Stelle tötete .

Gasvergiftung von Vater uud Sohn . Gestern morgen
wurden die S6 bezw . 23 Jahre alten Arbeiter Anton und
Ladislaus Kreller in ihrer gemeinsamen Wohnung . Kleine
Auguststrabe 4. besinnungslos aufgefunden . Beide konnten
gerettet werden und wurden nach dem St . Hedwigs - Kran -
kenhauS geschafft . Es liegt lediglich ein Unglücksfall vor .

Eiue lebeusmüde Greisin . Die 68 Jahre alte Witwe
Marie G. wurde in ihrer Wohnung in der Stargardcr
Straße tot aufgesunden . Sie hatte sich mit GaS vergistet .

Gewerkschaftliches

. . . . .

ttüS

. . . . .

Phrasenhelden oder Tatenmenschen ?
« » die ULP . - Bäcker !

Am 29 . März tagte im GewerkschaftShauS eiue Mit »

gliederversammlnng , welche zum 11 . Gewerkschaftskongreß
Stellung ueHmen sollte . Der Referent Hetzschold ging
auch in längeren Ausführungen darauf ein und stellte An -

träge , die nach seiner Meinung auf die Tagesordnung des

Gewerkschaftskongresses zu setzen sind . Die Diskussion nahm
leider nicht auf die Tagesordnung Bezug , sondern wurde

durch die Kommunisten in ganz andere Bahne » ge -
jlenkt . Das Motto der von den Kommunisten beliebten DiS -

kussion war : » Die Schädlichkeiten der Gewerkschaften� , wo -
mit mau nach deren Ansicht die Lieb « zur Organisation
fördert .

Die Versammlung wurde vertagt uud findet ihr «
Fortsetzung am 20 . April in den Germauiasälen .

An unseren Parteigenossen im Bäckerverband wird eS

liegen , ob auch hier wieder die Kommunisten ihre „ Gewerk -

schaftsfesrigung " weiter betreiben können und ob Anträge
gestellt und angenommen werden , die , vom Boden der Re -
alitäteu befruchtet , für die Arbeiterschaft von Nutzen , oder

solch « zur Annahm « gelangen , die von Phrasen durch -
tränkt , den Wust von Makulatur vergrößern .

Für unser « Parteigenossen ergibt sich aber auch die Not -

wendigkeit , die Versammlung zu besuch « « , da außer dieser
wichtigen Tagesordnung auch die Wahl von zwei OrtS -

angestellten vorgenommen werden soll .

. Parteigenossen , an euch liegt eS , ob Männer der Tat

vder der Phrase gewählt werben , um die Gewerkschaft
als festes Gebilde der Arbeiterbewegung zu erhalten und

den Zersetzungsprozeß , wie er von den Kommunisten
erstrebt wird , zu verhindern .

Arbetter ! Angestellte ! Betriebsräte !

Die Notlage der arbeitenden Bevölkerung Deutschlands

verschärft sich mit jedem Tage . Steigende Preise aller ledenS -

notwendigen Waren , hierdurch bedingte fortdauernd « Lohn -

Verhandlung « » kennzeichnen die augenblickliche Wirtschaft -

liche Lage . Da gilt für die Arbeiter - und A» aekellt « « schaft

mehr denn ie die Forderung , achtzugeben auf die weitere

Entwicklung der Wirtschaft , einzudringen in ihr « Gesetze

und Zusammenhänge , um nicht mehr Odssekt eines durch

Privatinteressen einer kleinen Oberschicht willkürlich be -

stimmten wirtschaftlichen Geschehens zu sein , sondern um

einst mitbestimmend in die Wirtschaft einzugreisen und sie

aufzubauen zu einer von den Bedürfnissen der Allgemeinheit

bestimmten planmäßigen Wirtschaftsordnung . Bon der Er -

reichung dieses Zieles trennen uns noch schwere Kämpfe ,
die aller Voraussicht nach in Lohnbewegungen und großen
Arbeitskämpfen ihren Ausdruck finden werden . Hier gilt

es , nicht nur eine möglichst günstige wirtschaftliche Basis

zu finden , sondern auch die gesetzlichen Befugnisse der Ar -

beiter - und Angestelltenschaft zu erweitern , durch Ausbau

des Arbeitsrechtes ihre rechtliche Bestimmung zu erringen
und zu befestigen .

Diese Erwägungen waren ausschlaggebend für die Aus -

gestaltung des Lehrplanes des in der zweiten Maiwoche be -

ginnenden Zwischenlehrgangcs der Betriebsräteschule .
Durch kurze , drei bis fünf Doppelstunden umfassende volks -

wirtschaftliche und arbeitsrechtliche Kurse ist allen freige -

werkschaftlich organisierten Arbeitern und Angestellten

inicht nur den Betriebsräten ) die Möglichkeit gegeben , sich

Kenntnisse und Verständnis dieser Gebiete zu erwerbe » .

Unterrichtsverzeichnisse sind bei allen Verbänden erhältlich .

Hörerkarten werden im Büro der sreigewerkschaftlichen Be -

triebsrätezentral « , Berlin SO 16 , Engelufer 24/25 , 2. Hof , l ,

ausgegeben . Der Hörerbeitrag richtet sich nach der Länge
der einzelnen Kurse und beträgt pro Doppelstunde 1 Mark .

Arbeitslose erhalten Hörerkartcn gegen Vorzeigung ihres
Arbeitslosenausweises unentgeltlich .

Arbeiter ! Angestellte !

Weist eure Kollegen auf die Kurse der Betriebsräteschule

hin ! Betriebsräte und Funktionäre ! Eure Ausgabe ist es

vor allem , die Kollegenschaft aufzuklären über den Wert

wirtschaftlicher und arbeitsrechtlicher Kenntnisse . Werbt in

den Betrieben für den Besuch der Betriebsräteschule ! Ver -

schafft euch so die notwendigen Fähigkeiten , um in den be -

vorstehenden Kämpfen eure Interessen wahrnehmen zu
können .

Ein Musterunternehmer !
Bei der Firma Knefel , Maschinenfabrik , Köpenick , Wik -

Helmstraße 11. haben die Arbeiter jeden Monat einen
Lohnkampf zu führen , um die Zulagen zu erreichen , die sie
unbedingt als Ausgleich für die enorme Teneruitg brauchen .
Herr Knefel gehört keiner Arbeitgeberorganisation an , doch
beruft er sich immer auf den Tarif des Verbandes Berliner

Metall - Jndnstrieller , allerdings nur so weit , wie es für i . h n
günstig ist . Die Zulagen , die Herr Knefel im März seinen
Arbeitern bewilligt hatte , machte er im S�ril wieder rück¬
gängig . Auch will er den Tariflohn , welcher zwischen dein
Deutschen Metallarbeiter - Verband und dem Verband Ber -
liner Meiall - Jnöustrieller vereinbart wird , erst von dem
Tage ab anerkennen , an dem er sich mit seinen Arbeitern
darüber geeinigt hat . Dabei versteht er es , die Sache so
lange zu verschleppen , daß die Arbeiter die Zulage immer
erst 14 Tage nachher und auch « och später erhalten . Dieses
Gebaren hatten die Arbeiter dort endlich satt und legten
am Montag die Arbeit mit Zustimmung deS D. M. V.
nieder . Daraufhin hat Herr Knefel di « gesamte Belegschaft
entlassen .

An den Arbeitern wird eS nun liegen , den Betrieb so
lairge ZU meiden , bis eS möglich ist , Herrn Kuejel zu über -
ttueta , dast sein Gebaren den heutigen Berhältnissen nicht
mehr entspricht .

_

Gstergeschenk für Streikbrecher
Der Z. d. A. schreibt uns : Die bei der Firma I . Gar -

baty in Berlin - Pankow beschäftigten Streikbrecher sind für
ihren Verrat an der streikenden Angestelltenschaft von der
Firma mit einer Osterspende von 500 M. belohnt worden .
Der Vertreter dieser Firma im Arbeitgeberverband , der sich
bei jeder Gelegenheit des besonderen sozialen Verständnisses
für die Nöte der Arbeiter und Angestellten rühmt und der
von stch behauptet , selbst aus der gewerkschaftlichen Be -
wegung hervorgegangen zu sein , konnte es sich nicht ver -
sagen , mit dem Mittel des schnöden Mammons die Verräter
ihrer Kollegenschaft zu ködern . Der wirkliche Lohn wird
diesen Personen auch in Zukunft nicht vorenthalten bleiben .

ES ist noch darauf hinzuweisen , daß auch bei dieser Firma
eine FrauJohannaBoasals Streikbrecherin arbeitet ,
deren Ehemann in der Schönhauser Allee 161 » ein Korb -
Möbelgeschäft betreibt , desgleichen eine Frau Frieda
Vierlich , deren Ehemann Inhaber einer in der Maxi -
milianstraße 45 zu Verlin gelegenen Druckerei ist .

Diese Mitteilung wird für die bei letzleren beschäftigten
organisierten Drucker von besonderem Interesse sein .

Sattlerstreik
I « der Berliner Treibriemen - Industrie ist

durch das ungenügend « Entgegenkomme » der Unternehmer
bei den Lohnvephandlungen vor dem Zentraltarisamt ein
Streik in allen Betrieben ausgebrochen . Die Unter -
nehmer erachteten einen Stundenlohn von 17,25 Mark als
ans reichend ! Die in den Betrieben der Berliner Treib -
riemen - Jnbnstrie beschäftigten Arbeiter lehnten diese - Re -
gelung ihrer Löhne als nicht der außerordentlichen Teuerung
entsprechend ab und traten am 7. April geschlossen tot den
Streik . Mehrere Berhandlunge « mit den Herren Unter -
» ehmer » führten zu keinem Ergebnis , uud hat uunmehr
der Demobilmachungskommissar eine Ein tgungsver Handlung
für DontierStag anberaumt . Gelingt eS auch dann nicht , eine
Einigung herbeizuführen , ist zu erwarten , daß der Streik
seinen Fortgang nimmt .

Nene « Arbeitsgesetzgebung . Ueber dieses Thema , das im
Rahmen eines Kursus über die Gewerkschaftsbewegung in

Deutschland , veranstaltet von der Berliner Volkshochschule ,

gehalten wird , spricht Genosse Seidel erstmalig Do» » » �
tag abend 7 Uhr im Schullokal Pasteurstr . 44/46 . Die Hör -

gebühr beträgt 12,60 Mark .

USPD - Betrieböräte der Metallmdnstrie . Am Freitag ,

den 21 . April , abends 6� Uhr . findet in der Schulaula Kop -

penplatz eine Versammlung sämtlicher MSPD . - Betriebsratc

statt . Tagesordnung : 1. Die letzten Wahlen : 2. Stellung -

nähme zur Grttppenvolloersammlung der Betriebsräte der

Metallindustrie .

USPD. - Gastwirtsgehilfeu . Am Freitag , den 21 . April .

vormittags 10 Uhr . findet im Elubhaus , Ziegelstr . 2, eine

wichtige Versammlung aller U SPD . - Funktionäre .
Generalversammlungsdclegierten und Be -

triebsräte statt . Erscheinen unbedingt notwendig .

USPD . - Anfsichts - und Genossenschaftsräte der Kon . Gen .
Berlin uud Umgegend . Am Freitag , den 2l . April , abends
614 Uhr , in der Arbeiterbildnngsschule Breite Str . 8/9 , Ber -

sammlung . Wichtige Tagesordnung . Parteiausweis legi¬
timiert . Die Fraktionsvorstände .

Zimmerer , Zahlstelle Groß - Berli « . Alle Vertrauens -

männer und Betriebsräte haben an der am Mittwoch , den
19. d. Mis . , nachmittags 3 Uhr . im lÄewerkschaftshaus . Saal

1, stattfindenden Versammlung teilzunehmen . — Der

Vorstand .

Verständliche Erregung unter den Augestellte » der Reichs -
druckerei . Die seit längerem von der Direktion der Reichs -
druckerei vorgenommenen Maßnahmen gegen die Angestellte »
der Reichsdruckerei haben den Zlngestelltenrat veranlaßt
seine Aemter niederzulegen . Das Postministerium sowie die
Direktion der Reichsdruckerei gehen augenblicklich ziun
mindesten einen gefährlichen Weg , denn die Angestellten
sind nicht gewillt , sich ihre gesetzlichen Rechte nehmen zu
lassen . Da es augenscheinlich hart auf hart gehen soll , wird
dies nicht das letzte Wort sein .

Metallarbeiterkouslikt in der Tschechoslowakei . Der Ver¬
band der Metallindustriellen hat die von den Arbeitern an
Stelle der vorgeschlagenen 15 Proz . Lohnverminderung an -
gebotene 5 —10 proz . Lohnreduktton abgelehnt und be¬
harrt auf seiner Forderung unter gleichzeitiger Berläuge -
rnng der Verhandlungssrist bis zum 20 . April . In einem
Communigue betonen die Unternehmer der Metallindustrie
ihre Absicht , den Konflikt auf gütlichem Wege beizu -
legen .

Vor neuen Streiks in Wie « . Die Metall - und die TexM -
arbeiter in Wien haben mit Rücksicht auf die ungehchlre
Teuerung im März und April eine etwa 50 proz . Erhöhung
ihrer Teuerungszulagen gefordert .

Parteiveranstaltungen
Bezirksverband Berlin - Braudenburg .

Zu der am Donnerstag , de « 20 . April , stattfinden »
den Demonstration im Lustgarten hat jedet Distrikt
fünf Ordner zu stellen . Die Ordner müssen am

Donnerstag nachmittag 4 Uhr in der Arbeiterbildnugs -
schule , Breite Straße 8- 9, anwesend sei «. Armbänder

sind mitzubringen .
Die GeschäftSleitnng .

Mittwoch , de » 19 . April .

v«rIi »- z«Ni«, 1. Diftri ». Wend » 7 Udr «erfammlllng h « ttUentlxiräJe
und aller Eltern schvlmichtiger Ninder 6. ® « n ( 4, TreSdener fett . 107/108 .

NO- ti - ttnikBig . »t « Sfsemlich « «ers - onnlong findet w« aen der seincin -
samen Demonltrattou nicht statt .

Trntscher Iransportarbetterverdau ». »retterträger . Platzarbeiter und
Kutscher aui den gournier . und Rutzholzhandlunaen Grotz - BrrlinS , abends
7 Uhr, Refideni - FeststUe , LandSberoer Str . 31, Bolldersamnilung . Tage »-
ordnung . Stellungnahme zu unseren Lohnsorderungen filr Mai .

Id . Berw. - Bet . Umständehalber findet die Generalversatmnluna am Don «
nerdtag , den 20. «prjl , abends 7 Uhr, in Nied- rschbn - loetde . Aula , verliner
fetratze , stott . Tagesordnung : Jahresbericht und Neuwahl de « Borstande ».

Donnerstag , ' en 20 . April .
fechiiederg - grieden - ii . Abends 7. 30 Uhr bei Rolenthal , E berstratze SS,

Sitzung der Elternbeiräle und aller neuen ElternbeiralSianbibaien .
Die Sinstudterung ber Kinderreigen findet am Freitag , den 21. und Mon .

tag . den 24. , abend « 0 Uhr, tu der «ula der Mädchenschule in der Feurig -
ltratze neben der Feuerwache statt . Wir ersuchen die Eltern , ihre «Inder zu
diesen UebungSstunden hinzuschicken .

Transv - rtarbrtter - vcrdaub . Hände lShilsSarbeiter und - arbeiterinnen
aus allen Betrieben der Schuhfabrilatton und Schuhgrotzhanbell
NachmiUags B Uhr Brupbendersammlung bei BiUe . Boststr . 20. — Handel ».
hMSarbeiter und - arbeiterinnen aus allen Betrieben ber Bodcnledcr , Fell -
und HSutebranchel Abends 7 Uhr lSruppenbersammlung bei Witte ,
Poststr . 29.

Iii . Tistrikt » nd Stralau , 7. 30 Uhr Roslit , Dubener Str . lg , enger « Bar -
slandSsitzung . Obleute ber Kommisstonen sind eingeladen .

Eharlotteubura . Abteilungsleiter holen EtnlrillSIartcn » um 1. Mai heut «
Abend »wischen 5 und o Uhr vom Sen . Will , Norbhausener feir . 10, v.
4 Tr. . ab.

Llchteuderg - fetatt , 1. Biertel . Abend » 71�, Uhr , Mitglied «rdersammluiia
bei Riemäcker , Simon Dachstr . 80, Ecke Krossener Ter . Tagesordnung :
ReichSmietengesetz .

Vereinskalender

Donnerstag , 20 . April .
Dentlch , Traasrortarbrlterverb . Speicherarbeiter u. - Ardeiterinnen au » den

Samendand Inngen »rotz - Berlinö . Abend » 7 Uhr. bet Ha « . Engelnfer 2«.
Solldersammlung . Tagesordnung : 1. Unsere Lohnforderung ,

Freitag , den 21 . April .
«harlottenhur «. Treffpunli der Kinder zum Neben de« Reigen » 4. 30 Uhr ,

Nestau ronl Nentwich , Pasta l-. Ecke Haller fetr . Kein Kind darf fehlen ,
Shar >»ttrn »»ri . Kommunale uommfision , abends 7 Uhr im Rathaus ,

Zimmer 1. Erscheinen oller Mitglieder ist notwendig .
Sozialistische Vroletarierjngen », Grndpe Westen . Baugewerlschiil, , Kur -

fürstenstratze 141, 7. 30 Uhr , Bericht von ber Reichskonseren »,

Tugendbewegung
fe. P. I . Wart « . Sitzung de « Agitationsbeziriet Norde » 7. 80 Uhr

bei Lohmann , Hufsttenltratze , Erscheinen aller Funktionäre ist Pfitcht ,

»eranfwortltch für di « Redaltion Emil » au » , Berit »; für de «
Inseratenteil und geschäftliche Mttletlunge »: Ludwig Komertner ,
Berlin . — BerlagS - Genolsenschaft . Freiheit ' , e. ®. nt. b. H , Berlin . — Druck

von «ehring 8- Reimers , «. m, b. H. . Berlin E» . SS. Rttterftratz , 75.

« « » » ksclre Korrespondenz Nr . 1 - 3
Inhalt : N. Lenin i Uebcr die neue ökonomische Politik Sowjetmtelaiidi ( Rede «uf dem IX. Sowjetkongress ) . — L» Kamenewi Die ökono¬
mische Politik Russlands . — N. Ossinsld - Die Lage der Landwirtachaft . - M. Chintschnki Lage und Aufhaben der Genossenschaften . —
N. Krestinski ; Finanzen tmd Budget - P. Salutzki : Die rorläutlsren Ergebnisse der Parteisäuberunm . — Resolutionen der Alirnsslschen
Konferenz der Kommunistlsehen Partei Rnssiand » . — Beschlösse de « IX . Allrussischen Sowjetkongresses . — Leitsätze des
Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Russlands Ober die Oewerkschaftsverbande . - A. AndreJewt Die Oewerkschafts -
» erbinde in den vier Jahren der proletarischen Revolution . - O. Safarowi Der Kongr « » der revolutioniren und kommunistischen Parteien
des Femen Ostens . - B. Borijam Die Arbeiterkontrolle . - A. Oirjaschtschew i Die Evolution der Klassen innerhalb der Bauernschaft -

S . Tschernomordik : Die Aufgaben des Arbeiterschutzes w der neuen Wirtschaftspolitik . O. Krsishanowski « Die Planwirtschaft und die
EJektrifikation . - W. Mlljutim Die SozUlversidienmg unter den Verhälteissen der neuen Wirtschaftspolitik . - A. W. i Die Auswirkung der
neuen ökonomischen Politik te der Provinz . - P. Oirbassow « Theorie und Praxi » der neuen Wirtschaftspolitik am Ural . - Art . Chalatow :
Die Kollektiwersorgung und die verstaatlichte Indnstrle . - & Strumllim Die Bewegung der Preise und unsere Industrie , - N. Meschtschcr -
jakow : Die neuen Grenzpfähle . — M. Pokrowskli N. A. Nekrassow . — P. Kerschenzcwi Das schöpferische Theater . — H. Wardini Die

Spaltung der KadettenparleL - Di « russisch « Revolution in der Emigrantenliteratur .

asee Selten ■ » reis 30 l * nc . € Ortfanlsatflonsi » rels « O 511 « V

Von der Russischen Korressposdenz Jahrgang I. ( 1920 ) und II ( 1921) steht eine geringe Anzahl gebundener Halb -

jihresbincle zur Verfügung . Vorzugspreis für Bibliotheken und ParteiarchiTC für vier Htlbjahretbinde 200 . — Mk.

Zu beziehen durch Verlag

Carl floum NacKif . Eouis Calanbleif Hamburg

Möbel
solange der Vorrat
reicht , noch zu

WM Preisen
gegen bar und

TellzalM
DOrgcrllcbe

iliiiiiiiRistiirti .
Wohl- , Sdiloliim .

Sielu -ücrruiiR .
in großer Auswahl

Einzelne Plöbel
Firklii Kocfaen

Beiser
Lothringer StraBe »7.

Botenfrauen sofort ges11; �
sei erBatt

Spedition lö enget »

®, Cadiner Sirahe 11
Tour : Liedigstraße

Spedition Werner

Greifswalder Straße 29
Tour : Frieden - , Höchste- , Büschingstrahe
Tour : Barnim - , Wein - , Georqenktrchsir .

Spedition Sinner

Skalitzer Straße 191

Spedition Jordan

Dresdener Straße 24
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